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Christian Wehrschütz präsentierte in Gleisdorf sein neues Buch
Der mittlerweile bereits legen-
där zu nennende ORF-Osteuro-
pa- und Balkan-Korrespondent, 
Christian Wehrschütz, präsentierte 
in Gleisdorf am 19. Oktober im na-
hezu vollbesetzten forumKloster 
auf Einladung der Buchhandlung 
Plautz erstmals in der Steiermark 
sein aktuelles im Grazer Verlag 
Keiper erschienenes Buch „Mein 
Journalistenleben zwischen Darth 
Vader und Jungfrau Maria“. Es 
war natürlich keine Lesung, das 
Buch blieb ungeöffnet, Christian 
Wehrschütz erzählte seinem Publi-
kum mit vertrautem Live-Einstieg 
Episoden aus seinem Journalisten-
leben, konzentrierte sich freilich 
auf die aktuellen Ereignisse in der 
Ukraine, betonte aber, kein klas-
sischer Kriegsberichterstatter zu 
sein, der von Bombentrichter zu 
Bombentrichter in verschiedenen 
Ländern jettet, sondern ein Jour-
nalist, der über Politik, aber auch 
Kultur und Gesellschaft berichtet, 
und der, wenn in „seinen“ Län-
dern Krieg ausbricht, eben einfach 
da bleibt und den Menschen wei-

terhin seine Stimme leiht, immer 
nach dem Grundsatz, auch die 
andere Seite zu hören und nie-
mals Partei zu ergreifen, denn es 
gibt keine absolute Wahrheit, kein 
schwarzweiß, nur viele Grautö-
ne, deren Analyse Aufgabe des 
objektiven Journalisten ist, nicht 
immer ungefährlich, gilt doch 
vielerorts – auch in der Ukraine 
– allzu oft, „wer nicht für mich ist, 
ist gegen mich“. Christian Wehr-
schütz sieht sich definitiv nicht als 
Kriegsberichterstatter, 
er ist nur aufgrund 
seiner Orts- 
und Sprach-
k e n n t n i s s e 
und seiner 
Ausbi ldung 
als Milizmajor 
des Österrei-

Erstlesung von Andrea Wolfmayrs 5. Provinzroman „Saustall“
Nach „Weiße Mischung“, „Roter 
Spritzer“, Ausnüchterung“ und 
„Rückfall“ hat Andrea Wolfmayr 
nun mit „Saustall“ ihren fünften 
Provinzroman, natürlich wieder in 
der Grazer edition keiper, vorge-
legt, aus dem sie am 24. Oktober 
in der Buchhandlung Plautz erst-
mals las. Natürlich steht auch die-
ser Provinzroman in der Tradition 
des Schlüsselromans, natürlich ist 
die geschilderte Provinzstadt nicht 
Gleisdorf und alle Personen und 
die Handlung sind frei erfunden, 
eventuelle Ähnlichkeiten rein 
zufällig, sollte jemand tatsächlich 
so gelebt haben, wie es im Buch 
steht, ist er selbst schuld, da kann 
niemand was dafür... Wir  befinden 
uns in „Saustall“ in der unseligen 
Zeit der Corona-Lockdowns und 
der Protestmärsche – in dieser fik-
tiven Kleinstadt zumindest. Gleis-
dorfer müsste man sein, dann wür-

den wahrscheinlich noch viel mehr 
Schlüssel passen...
Wie gewohnt bietet das Buch allen 
Neueinsteigern ein hilfreiches Re-
gister aller Familien und Personen 
im Roman und Rezepte der im 
Roman genannten Speisen und 
Getränke.
Helga Plautz wies der Autorin in 
ihrer kurzen, aber prägnanten Ein-
führung in den neuen Roman, die 
Rolle der Erzählerin zu, die mit 
objektivem Blick die Veränderun-
gen im sozialen Miteinander der 

Menschen in „ihrer“ Provinzstadt 
beobachtet und mit viel Liebe zum 
Detail – aber auch zu den Men-
schen – schildert. 
Nach der Lesung gab es einen 
herrlich-köstlichen Jägerwecken 
nach altem Familienrezept, das 
natürlich auch im Buch zu finden 
ist, schon allein dafür sollten Sie es 
kaufen! Das taten auch viele nach 
der Lesung und Andrea Wolfmayr 
signierte gerne und lange...
Es war die erste Lesung in der neu-
gestalteten Buchhandlung Plautz 

in Gleisdorf, nächste 
Gelegenheit, das neue 
Ambiente in der ver-
trauten Atmosphäre ei-
ner Lesung zu genießen, 
ist am 30. November um 
19 Uhr, wenn Alex Beer 
ihr neues Buch „Felix 
Blom. Der Häftling aus 
Moabit“ präsentiert. 

Vorgewärmt wird das Publikum 
bei dieser Lesung übrigens von 
Nicole Stranzl, die mit ihrem ak-
tuellen Roman „Tür im Sand“, 
das Vorprogramm bestreiten wird. 
Und auch für Paul Lendvai gibt es 
bereits einen Ersatztermin, am 21, 
November, um 19 Uhr, allerdings 
im forumKloster.
Hören Sie sich das an!

Mag. Herbert Kampl

chischen Bundesheeres 
besser dafür gerüstet 
als andere.
Christian Wehrschütz 

erzählt packende Ge-
schichten, beginnt er auf 

der Bühne, steht er alsbald 
vor der Bühne und wenig später 

inmitten seines Publikums, dem er 
auch Anschauungsmaterial mit-
gebracht hat, einen respektein-
flößend massiven und schweren 
handtellergroßen Granatsplitter 

und Schrapnellstücke einer Mine.
Interessante Einblicke in das Le-
ben des „Journalisten des Jahres 
2014“ gewähren die Stellungnah-
men – eher Anekdoten – seiner 
Gattin, seiner Tochter und seiner 
Kollegen im Buch. Im anschlie-
ßenden Gespräch, nachdem er bei-
nahe länger signiert als referiert 
hatte, gestand Christian Wehr-
schütz, bei jeder Präsentation an-
dere Geschichten zu erzählen, alle 
aber sind im Buch zu finden. In 
Gleisdorf hat er auch erzählt, was 
es mit dem Titel auf sich hat, wie 
er Darth Vader interviewt (S.10) 
und für die Jungfrau Maria gedol-
metscht hat (S. 133); Das Buch gibt 
es in der Buchhandlung Plautz zu 
erwerben.� Mag. Herbert Kampl

Forschen, experimentieren und 
dabei jede Menge Spaß haben: 
Darum dreht sich alles im funer-
gyLAB im Weizer Geminihaus. 
Von Frida & Fred - dem Grazer 
Kindermuseum - gestaltet, können 
Schulklassen die Welt der Natur-
wissenschaften auf spielerische 
Art entdecken. Dieses Angebot 
ist auch für Schulen jenseits der 
Stadtgrenzen buchbar. 
Zur Auswahl stehen Stationen so-
wie Forschungs- und Experimen-
tierboxen zu den Themen Was-
ser, Wärme, Technologie, Schall, 
Luft, Elektronik, Elektrostatik 
und Optik. Aufbauend auf dem in  
LEADER entwickelten Konzept 

für das funergyLAB wurde das 
Geminihaus 2020 revitalisiert, 
neugestaltet und zu einem Ener-
gielernhaus ausgestattet. Geför-
dert wurden die etwa 220.000 Euro 
umfassenden Maßnahmen durch 
LEADER mit einer Förderquote 
von 60 bzw. 80 Prozent.
Der Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich betont: „Unser Geminihaus 
war vor 20 Jahren schon ein weg-
weisendes Pilotprojekt in nach-
haltigem Denken.“ Für die aktive 
und passive Nutzung der Sonnen-
energie dreht sich das Geminihaus 
mit der Sonne und erzeugt mehr 
Energie als es verbraucht. Das 
„Sonne-Wohn-Kraftwerk“ ist so-

funergyLAB: interaktives Science-Center  im Geminihaus

mit ein Plus-Energie-Haus, das be-
reits im Jahr seiner Fertigstellung 
2001 mit dem österreichischen So-
larpreis ausgezeichnet worden ist.
Das funergyLAB auf der Webseite 

der Stadt Weiz: https://www.weiz.
at/funergyLAB
Buchungen für Schulen:
https://venuzle.at/anbieter/funer-
gylab/
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Rega 40 (erhältlich auch in 50)Rega 40 (erhältlich auch in 50)

ZentralheizungsherdZentralheizungsherd
ZEH 90ZEH 90

Festbrennsto� herd Festbrennsto� herd AlpinAlpin

Festbrennsto� herdFestbrennsto� herd
Style 60Style 60

Festbrennsto� herdFestbrennsto� herd
Rustico 50 bordeaux-rotRustico 50 bordeaux-rot
(nicht Ausgestellt)(nicht Ausgestellt)
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Bavaria  Bavaria  (nicht Ausgestellt)(nicht Ausgestellt)
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 ■■ Wärmeleistung: 6,5 kWWärmeleistung: 6,5 kW
 ■■ StahlplatteStahlplatte
 ■■ Edelstahl Edelstahl 
Herdrahmen Herdrahmen 

 ■■ Farbe WeißFarbe Weiß
 ■■ HxBxT: HxBxT: 
85x75x60 cm85x75x60 cm

 ■■ Nennwärmeleistung: 7,2 kWNennwärmeleistung: 7,2 kW
 ■■ Integrierte Brandschutz-Integrierte Brandschutz-
einheiteneinheiten

 ■■ Wärmeisolierter Wärmeisolierter 
Edelstahlgri� Edelstahlgri� 

 ■■ HxBxT: 85-91x HxBxT: 85-91x 
80x60 cm80x60 cm

 ■■ Erhältlich auch in 60, 90 und 105Erhältlich auch in 60, 90 und 105
 ■■ Nennwärmeleistung: 7,5 kWNennwärmeleistung: 7,5 kW
 ■■ AußenluftanschlussAußenluftanschluss
 ■■ Farben: anthrazit, Farben: anthrazit, 
edelstahl, weiß,edelstahl, weiß,
 schwarz-grau matt schwarz-grau matt

 ■■ HxBxT: 85x75x60 cmHxBxT: 85x75x60 cm

 ■■ Nennleistung: Nennleistung: 
4,6 kW4,6 kW

 ■■ Rauchrohr -Rauchrohr -
anschluss: anschluss: 
hinten, seitlichhinten, seitlich

 ■■ HxBxT: 85-92xHxBxT: 85-92x
40x60 cm40x60 cm

 ■■ Leistung: 20 kW, Kessel: 14 kWLeistung: 20 kW, Kessel: 14 kW
 ■■ Mit oder ohne Backrohr lieferbarMit oder ohne Backrohr lieferbar
 ■■ HxBxT: 85x 90x60 cm (55)HxBxT: 85x 90x60 cm (55)

 ■■ Nennwärmeleistung: 6 kWNennwärmeleistung: 6 kW
 ■■ Naturstein- und Holzapplikationen für Naturstein- und Holzapplikationen für 
mehr Natürlichkeitmehr Natürlichkeit

 ■■ Holzapplikation gegen Ihr original Holzapplikation gegen Ihr original 
Küchenfrontdekor tauschenKüchenfrontdekor tauschen

 ■■ Herd in Küchennatursteinarbeitsplatte Herd in Küchennatursteinarbeitsplatte 
integrierenintegrieren

 ■■ HxBxT: 90-95HxBxT: 90-95
x94x60 cm

 ■■ Nennwärmeleistung: 6,0 kWNennwärmeleistung: 6,0 kW
 ■■ Außenluft AnschlussAußenluft Anschluss
 ■■ TeleskopsockelTeleskopsockel
 ■■ Anschluss � exibelAnschluss � exibel
 ■■ HxBxT: 85-92xHxBxT: 85-92x
60x60 cm60x60 cm

 ■■ Nennwärmleistung: 7,0 kWNennwärmleistung: 7,0 kW
 ■■ Rauchrohranschluss obenRauchrohranschluss oben
 ■■ HöhenverstellbareHöhenverstellbare
FüßeFüße

 ■■ HxBxT: 86–90xHxBxT: 86–90x
51,5x57,5 cm51,5x57,5 cm

 ■■ Nennwärmeleistung: 7,0 kWNennwärmeleistung: 7,0 kW
 ■■ Raumheizvermögen bis 144 m³Raumheizvermögen bis 144 m³
 ■■ Vormontierter Vormontierter 
KeramikKeramik

 ■■ HxBxT: 100xHxBxT: 100x
76,6x45 cm76,6x45 cm

 ■■ Nennwärmeleistung: 6,0 kWNennwärmeleistung: 6,0 kW
 ■■ Raumheizvermögen bis 115 m³Raumheizvermögen bis 115 m³
 ■■ Luftdurch strömter Gri� Luftdurch strömter Gri� 
 ■■ HxBxT: 101HxBxT: 101
x51,8x41 cmx51,8x41 cm

 ■■ Nennwärmeleistung: 7,0 kWNennwärmeleistung: 7,0 kW
 ■■ Rauchrohanschluss: rechts, links, Rauchrohanschluss: rechts, links, 
hinten oder obenhinten oder oben

 ■■ Höhenverstellbare Höhenverstellbare 
FüßeFüße

 ■■ HxBxT: 86–90xHxBxT: 86–90x
91,5x60,5 cm91,5x60,5 cm

 ■■ Inkl. 2 BrandschutzeinheitenInkl. 2 Brandschutzeinheiten
 ■■ Nennwärmeleistung: 7,0 kWNennwärmeleistung: 7,0 kW
 ■■ Farbe: anthrazit-Farbe: anthrazit-
metallicmetallic

 ■■ HxBxT:85xHxBxT:85x
75x60 cm75x60 cm
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Sie kommen zumindest in 
der Qualität und Meinung 
zu uns zurück.
Das ist wie ein Bumerang 
oder eine DNA.
Auch wenn wir nur so unter 
uns reden und es die Betrof-
fenen, über die wir reden, 
nicht hören.
Umsonst heißt es nicht, „du 
sollst kein falsches Zeugnis 
reden über deine Nächs-
ten.“
Am besten ist es also, nur 
das Gute weiterzusagen. Es 
ist eine alte Weisheit, so wie 
du über andere redest, so 
reden sie auch über dich.
Es gibt keine Wirkung ohne 
eine Ursache.
Ich vergleiche das oft mit 
schmutzigen Schuhen, mit 
denen man vielleicht unbe-
dacht durch das ganze Haus 
latscht. Es braucht soviel 
Mühe und Einsatz, alles 
wieder sauber zu kriegen. 
Zieht man sie aber vor der 
Türe aus, bleibt vieles er-
spart.
Wie schnell würde das 
Schlechte vergehen, wenn 
man ihm keine Aufmerk-
samkeit schenkt.
Meinen Kindern habe ich 
immer gesagt, dass die Men-
schen im Grunde gut sind, 
aber da man soviel über 
das Schlechte redet oder 
schreibt, verstärkt man es. 
Sie haben mir geglaubt und 
danken es mir, weil es in 
ihrem Leben meistens   gut 
gegangen ist.
Ich will mit einem alten, je-
doch absolut weisen Spruch 
enden:
Willst du glücklich sein im 
Leben, trage bei zu andrer 
Glück, denn die Freude die 
wir geben, kehrt ins eigne 
Herz zurück.
Also hat es jeder in seiner 
Hand, ob er glücklich wer-
den  kann.

Ihre Heidi Schatzmayr

Unsere Gedanken 
haben einen ver-

merkten AbsenderSonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Unser Immunsystem schützt uns 
gegen fremde Substanzen oder 
Lebewesen wie Viren, Bakterien 
oder Pilze. Dazu müssen aber 
auch die Voraussetzungen vor-
handen sein beziehungsweise ge-
schaffen werden. Was schwächt 
uns?  Minderwertige Ernährung, 
chronischer Stress, Schlafdefizit, 
Alkohol, Zigaretten, Überge-
wicht, Elektrosmog, Fremdstof-
fe, Disharmonien. An all diesen 
Schrauben können wir selbst 
drehen. Zur Unterstützung benö-
tigen wir hochwertige Fettsäuren, 
Antioxidantien, spezifische Vita-
mine und Spurenelemente und 
genug gutes Wasser im System. 
Die Folgen eines geschwächten 
Immunsystems sind: Grippale In-
fekte, Allergien, Auto-Immuner-
krankungen, Burn-Out, Krebs, 
HIV u.a. virale Belastungen, My-
kosen oder Atopische Dermatitis 
und andere mehr. Wir helfen ger-
ne mit gezielten Nährstoffkom-
plexen  oder Einzelsubstanzen, 
Ihr Immunsystem zu unterstüt-
zen. Defizite lassen sich oft schon 
aus der aktuellen Problematik 
erkennen und testen. 
Mit der richtigen Unterstützung 
entwickelt sich sehr schnell ein 
gesteigertes Wohlgefühl auf allen 
Ebenen. 
� Sonja und Reinhard
  

Gesundheitsblog auf  
www.energieoase.or.at

Immunfit  durch  
den Winter!

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
 

Klammstraße 4 • 8160 Weiz  
Tel. 03172/46660 

genusscatering@gmail.com 
www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek

Saisonales Essen sorgt für 
einen gesunden Körper

Seit Tausenden von Jahren ist der 
menschliche Körper an saisonale Ab-
wechslung in der Ernährung gewöhnt. 
Ein gesunder Körper braucht diese 
Vielfalt, um auch weiterhin gesund 
zu bleiben. Im Herbst, wenn die Äp-
fel reif sind, sorgen sie dafür, dass der 
Körper viele Vitamine für den Winter 
bekommt und der Körper sich auf die 
kalte Jahreszeit einstellen kann. Im 
Frühling sorgt die Vielfalt an Blattgrün 
für Salate dafür, dass der Körper Gifte 
ausschwemmt, die sich über die dunk-
len Monate im Winter angesammelt ha-
ben. Außerdem verlieren wir dadurch 
den Winterspeck wieder. Im Sommer 
braucht der Körper bei hohen Tempe-
raturen viel Flüssigkeit, die er durch 
Beeren, Gurken oder Wassermelonen 
aufnehmen kann. Sie sehen, jedes sai-
sonale Lebensmittel hat zu seiner Rei-
fezeit eine wichtige Aufgabe in unserer 
Ernährung.
Wildfleisch ist speziell im Herbst, bei 
uns im Plotzhirsch natürlich ganzjährig, 
ein grosses Thema! 
Wildtiere ernähren sich von den Früch-
ten der Natur und führen ein freies 
Leben nach den Ansprüchen der jewei-
ligen Wildart.
Mehr als übliches Schweine,- Rind- 
oder Geflügelfleisch enthält das Wild-
fleisch von Wildschwein,- Reh,- Rot-, 
Damwild und anderen frei aufgewach-
senen Tieren besonders viel Eiweiß. Zu-
sammen mit Fisch, gehört Wildfleisch 
zu den eiweißreichsten Fleischarten.
Zudem hat das im Wildfleisch enthalte-
ne Eiweiß eine besonders hohe biologi-
sche Wertigkeit.
Aufgrund des niedrigen Anteils an Bin-
degewebe ist es leichter verdaulich als 
andere Eiweißarten. Das Fleisch von 
Rehwild, Rotwild und Wildschwein 
enthält die wertvollen und für die aus-
gewogene Ernährung wichtigen Spu-
renelemente Selen, Eisen und Zink in 
hohen Anteilen. Zudem ist Wildfleisch 
mager, cholesterinarm und garantiert 
frei von Medikamenten.
Regionales Wild aus heimischen Wäl-
dern spielt auch bei unseren  Weih-
nachsmenüs eine große Rolle!
Bis dann beim Plotzhirsch in Weiz! Wir 
freuen uns auf Euch!

Stefan, Doris & Team

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

1. Herbstlaub kompostieren
Gesammeltes Laub lässt sich gut 
kompostieren. Der Herbst ist also die 
perfekte Jahreszeit, einen Kompost 
neu anzulegen. Bei der Befüllung 
kann immer ein wenig Laub als 
Strukturmaterial mit hineingegeben 
werden. Da nicht alle Blätter gleich 
schnell abgebaut werden, können 
diese davor mit dem Rasenmäher 
zerkleinert werden. Damit haben 
die Mikroorganismen eine grössere 
Angriffsfläche für die Zersetzung des 
Laubes. Blätter von Buche, Pappel, 
Eiche Ginkgo, Platanie, Rosskastanie 
und Walnuss enthalten Gerbstof-
fe und Säuren und sind dazu nicht 
ideal. Schneller verrottet das Laub 
von Birke, Ahorn, Haselnuss, Esche, 
Linde, allen Ziersträuchern und 
Obstbäumen. Sie alle bilden bereits 
innerhalb eines Jahres wertvollen 
Humus.
2. �Laubpackung fürs 

Naturgarten-Beet
Bei größeren Mengen an Falllaub 
empfiehlt sich die Herbstlaub-Flä-
chenkompostierung. Dafür wird 
das Laub in einer 15-20 cm dicken 
Schicht auf einem Beet ausgebreitet 
und EM (effektive Mikroorganismen) 
darübergegossen. Damit der Wind 
das Laub nicht davontragen kann, 
wird noch etwas Erde vom Beet da-
rübergestreut. In dieser Abdeckung 
finden Marienkäfer und andere 
Nützlinge hervorragende Überwinte-
rungsverstecke. Bis zum Frühjahr hat 
sich das Laub mithilfe der zugesetz-
ten Mikroorganismen gut zersetzt. 
Dank dieser Flächenkompostierung 
verschwinden nicht nur die Blätter-
berge im Herbst. Das Laub wirkt wie 
eine schützende Isolationsschicht 
und der Boden reichert sich langfris-
tig mit Humus an. 
Genießen Sie einfach die wunderba-
ren Farben des Herbstlaubes! 
� Elisabeth & Hanspeter Höfler

Das Gold des 
Herbstes nutzen
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Am 10. Oktober wurde im forum-
Kloster mit einem vom Streich-
quartett der Musikschule Gleis-
dorf mit Hannelore Ramminger, 
Elfriede Hallam, Miona Vujovic 
und Gunter Schabl musikalisch 
ebenso würde- wie schwungvoll 
umrahmten Festaktes die neue 
Gleisdorfer Chronik „Gleisdorf 
– Zur Geschichte einer oststeiri-
schen Kleinregion“ präsentiert. 
Der Gleisdorfer Bgm. NAbg. 
Christoph Stark verwies in seinen 
Grußworten unter anderem auf 
das beeindruckende Gewicht von 
zweieinhalb Kilo. Insgesamt wur-
den nur 1050 Exemplare gedruckt. 

Die gesamten Projektkosten be-
trugen 20.000 Euro, das Buch 
kann zum Preis von 42 Euro in der 
Buchhandlung Plautz erworben 
werden.
Der Gleisdorfer Historiker Dr. 
Robert F. Hausmann legt hier 
eine umfassende Geschichte der 
gesamten Kleinregion vor, die 
mit der archäologischen Frühzeit 
beginnend über Römerzeit und 
Mittelalter kontinuierlich bis in 
aktuelle Gegenwart führt. Akri-
bisch recherchiert findet sich hier 
nicht nur die Geschichte der Stadt 
fundiert aufgearbeitet, mit Infor-
mationen, die sonst vielleicht ver-

loren gegangen wären, wie Haus-
mann weiters betont, sondern der 
gesamten Kleinregion, sind doch 
auch die bei der letzten Gemeinde
reform der Stadtgemeinde Gleis-
dorf einverleibten Gemeinden mit 
ihrer gesamten Geschichte erfasst. 
Insgesamt waren 10 AutorInnen 
an diesem Projekt beteiligt und 
haben 22 informative Kapitel ver-
fasst, welche mit 473 Abbildungen 
und Grafiken bestückt sind.
Ein digitales Prachtstück für 
sich ist die über einen QR-Code 
im Buch selbst downloadbare 
pdf-Version, die inhaltlich voll-
ständig identisch, rasches und ziel-

genaues Navigieren durch die 589 
Seiten umfassende Datei auch auf 
Mobilgeräten erlaubt, bei gesto-
chen scharfer Schrift und brillan-
ten Abbildungen auch bei Detail-
vergrößerung!

Mag. Herbert Kampl

Neue Gleisdorfer Chronik in festlichem Rahmen präsentiert

Dezenter, aber effizienter Umbau in der Buchhandlung Plautz
Den Kunden wird die Verände-
rung auf den ersten Blick kaum 
auffallen. Claus Schwarz hat seine 
Buchhandlung Plautz in Gleisdorf 
dezent, aber effizient umgebaut. 
Rund 30.000 Medien wurden neu 
aufgestellt, wie Geschäftsführe-
rin Petra Schaller zu berichten 
weiß. Wesentliche Elemente wie 
die Sitzecke wurden komplett neu 
gestaltet, Regale umgebaut, mehr 
Platz für die Aufstellung von Bü-
chern geschaffen und der Raum 
mit Tischregalen, die rasch zu Sitz-
gelegenheit umgewandelt werden 
können, flexibel eingerichtet. Den 
größeren Anteil an den Umbauar-

beiten hatte aber das Obergeschoss 
mit den völlig neu eingeteilten und 
eingerichteten Büroräumlichkei-
ten, ist die Buchhandlung Plautz 
doch sehr stark im Buchversand 
engagiert. Zahlreiche Bibliotheken, 
Büchereien und Hochschulen wer-
den von Plautz beliefert, wie Claus 
Schwarz nicht ohne berechtigten 
Stolz betont. So vertraut die Steier-
märkische Landesbibliothek in der 
Auswahl der Neuerscheinungen 
nahezu uneingeschränkt den Vor-
schlägen von Claus Schwarz und 
seinem Team und lässt kaum etwas 
retour gehen.
Claus Schwarz sieht im gedruck-

ten Buch ein aus dem Kulturleben 
noch lange nicht wegzudenkendes 
Produkt. Elektronische Medien 
sind sinnvolle Ergänzungen, die in 
der Buchhandlung Plautz ebenso 
erhältlich sind, können das ge-
druckte Buch aber nicht ersetzen. 

Auch der Gleisdorfer Stadtmar-
keting-Chef Gerwald Hierzi, der 
in der Buchhandlung Plautz einen 
wichtigen Frequenzbringer für die 
Stadt Gleisdorf sieht, vertraut auf 
den bleibenden Wert des Lesens.

Mag. Herbert Kampl
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

 Optimal geschützt:

Dritte
Impfung!

Vervollständigen Sie jetzt Ihren Impfschutz 
ab dem 6. Monat nach der zweiten Impfung! 
Auf den steirischen Impfstraßen oder bei 
einer der zahlreichen Impfordinationen.
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Back-Journal

Ofner DER BACKPROFI GmbH

Josefa-Posch-Straße 3
8200 Gleisdorf

TEL: +43 (0) 3112 38804
email: office@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Bio Germteig Krampus
Rezept für 8 Stück
Knetzeit: 3 Minuten langsam, 9 Minuten in-
tensiver, GESAMT 12 Minuten; Teigruhe nach 
dem Kneten: 20 Minuten + 15 Minuten 
Zwischengaren; Teiggewicht pro Stück:  ca. 
120g; Gehzeit nach dem Aufarbeiten: ca. 
30-45 Minuten; Backzeit: ca. 15-18 Minuten 
bei 190°C Ober- und Unterhitze, sofern mög-
lich mit leicht geöffneter Backofentüre backen

ZUTATEN 
190g Milch; 90g Butter; 500g Bio Weizenmehl 
Type 480 Universal; 7g Salz; 90g Feinkristall-
zucker; 2 Eigelb (Größe M); 42g frische Hefe (1 
Würfel) Extra: 1 ganzes Ei zum Bestreichen; 
Hagelzucker; Rosinen zum Einstechen der 
Augen; 8 kleine Asttriebe für die Rute

ZUBEREITUNG
1.	 Milch und Butter 

gemeinsam auf ca. 
36-38°C erwärmen 
und anschließend alle 
Zutaten genau einwie-
gen und den Teig wie 
angegeben kneten.

2.	 Nach dem Kneten den 
Teig für 20 Minuten zugedeckt rasten 
lassen.

3.	 Den Teig auf eine leicht bemehlte 
Arbeitsfläche geben und Teigstücke zu je 
120g auswiegen.

4.	 Teigstücke rund formen (schleifen), mit 
einem Geschirrtuch abdecken und noch-
mals ca. 15 Minuten bei Raumtemperatur 
gehen lassen.

5.	 Teigkugeln mit der Hand etwas flach 
drücken.

6.	 Einmal von oben und einmal von unten in 
die Mitte einschlagen und zu einem längli-
chen Stangerl von etwa 15cm ausrollen.

7.	 Die linke Seite des Stangerls etwas 
zuspitzen, daraus werden die Hörner vom 
Krampus geformt.

8.	 Den Krampus etwas flach drücken und mit 
Hilfe einer Teigkarte die Füße, Hände und 
Hörner einstechen.

9.	 Die fertig geformten Teigstücke nun auf 
ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech 
legen, leicht mit Wasser befeuchten und 
zugedeckt ca. 40 Minuten bei Raumtem-
peratur gehen lassen.

10.	In der Zwischenzeit den Backofen auf 
190°C Ober-/Unterhitze vorheizen.

11.	Ein ganzes Ei verquirlen und die Krampusse 
vor dem Backen schön gleichmäßig damit 
bestreichen.

12.	Die Rosinen als Augen in den Krampuskopf 
tief hineinstecken und etwas Hagelzucker 
auf den Bauch streuen.

13.	Das Blech nun in den vorgeheizten 
Backofen schieben und sofern möglich 
mit Hilfe einer Gabel mit leicht geöffneter 
Backofentüre backen. Beim Backen wird 
kein Dampf benötigt!

14.	Nach dem Backen auf einem Küchenrost 
auskühlen lassen und eine Rute in den 
Krampus hineinstecken.

Den Herbst nutzen wir lei-
denschaftlich gerne zum Wan-
dern. Ich finde das ja nicht im-
mer gleich so spannend, aber 
meine Eltern suchen dann 
„Abenteuer-Wege“, Hütten 
oder Lokale mit Spielplätzen 
und vieles mehr, was für Ab-
wechslung sorgt. Bei einer sol-
chen Wanderung machten wir 
genau beim „schönen Kreuz“ 
Pause. Als meine Trinkflasche 
dann wegen der Schräglage 
von der Bank rutschte, stellte 
ich fest: „da ist es aber ganz 
schön ´abflüssig´!“…und mei-
ne Eltern mussten lachen.
Drei Stunden später stärkten 
wir uns mit einem Essen. Da 
kostete ich eine Beilage, die 
es daheim nie gibt und fand 
sichtlich Geschmack daran. 
Die Frage „Darf ich bitte 
noch ein paar ´Roletten´ be-
stellen“, veranlasste meine 
Eltern ebenfalls zu großem 
Gelächter. Einen Eisbecher 
und zwei Cola später (es war 
ja Urlaub – und da darf man 
das ausnahmsweise genießen) 
probierte ich alle Spaßgeräte 
am Spielplatz aus und ent-
deckte dann auch den Pool, 
der einen Blick über die 
Bergwelt eröffnete. „Papa da 
ist ein ganz toller Pool hinter 
dem Spielplatz.“ berichtete 
ich, worauf Papa bestätigte. 
„Ja, genau. Ein Infinity-Pool“. 
Da musste ich aber deutlich 
widersprechen. „Nein Papa, 
das ist ein Blech-Pool“…
� Jakob

Wander- 
Erlebnisse

Kinder-Mund

Gedanken des 8jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama  

Michaela Dobrowolny

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Die milden Herbsttage sind endgültig 
vorbei, wir müssen uns wieder in In-
nenräumen aufhalten und setzen uns 
damit vermehrt der Ansteckungsge-
fahr durch Viren und Bakterien aus. 
Deshalb ist es auch heuer wieder be-
sonders wichtig unser Immunsystem 
zu unterstützen. Ein wesentlicher Bei-
trag dafür ist die Grippe-Impfung , da 
die Influenza bei gefährdeten Perso-
nengruppen eine schwere Erkrankung 
darstellt.
Grundsätzlich empfohlen ist die Imp-
fung für alle Erwachsenen und für 
Kinder ab dem vollendeten 6. Lebens-
monat. Eine vorrangige Empfehlung 
richtet sich an Personen ab dem 60. 
Lebensjahr, chronisch Kranke, Risi-
kopatienten, Schwangere, Personal im 
Gesundheits- und Pflegebereich, Leh-
rer, Personen in Kinderbetreuungs-
einrichtungen, Personen mit häufigem 
Publikumskontakt und körpernahe 
Dienstleister. Je nach Alter werden in 
der Apotheke verschiedene Impfstof-
fe angeboten. Für Kinder bis zum 15. 
Lebensjahr ist der Impfstoff kostenlos.
Wie stark die kommende Grippesai-
son ausfällt, wird sich zeigen, doch da 
der Höhepunkt einer Grippesaison 
meist Anfang Jänner erreicht wird, 
sollte Ende Oktober, Anfang Novem-
ber geimpft werden.  
Pneumokokken sind Bakterien, die 
durch Tröpfcheninfektion übertragen 
werden und zu Lungenentzündung, 
akuter eitriger Gehirnhautentzün-
dung bzw  bei Kleinkindern zu Mit-
telohrentzündung führen können. 
Deshalb wird nicht nur für Kinder 
sondern auch für Immungeschwächte, 
Raucher, chronisch Erkrankte sowie 
Erwachsene über 60 Jahren die  Pneu-
mokokken-Impfung empfohlen. 
Was uns jetzt schon so wie jedes Jahr 
im Herbst erreicht hat, sind Corona-, 
Rhino- und Adenoviren, von denen 
es sehr viele verschiedene Arten gibt 
und die hauptsächlich Erkältung und 
Schnupfen verursachen. Hier gilt es 
die Abwehrkräfte zu unterstützen und 
die Symptome wie Fieber, Husten, 
Schnupfen und Halsschmerzen zu be-
handeln. Gerne beraten wir Sie in der 
Apotheke ausführlich über geeignete 
Maßnahmen gesund zu werden und 
gesund zu bleiben. � Ihre Apothekerin

... mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Viren und Co…

Dr. Roswitha 
Kuttner 

Dipl.-Ing. Julian della Pietra
ÖAAB Bezirksobmann

KK

Werte Leserinnen und Leser,
wir sehen zur Zeit: Energie 
ist teuer und nicht unbe-
grenzt verfügbar, beson-
ders nicht in Österreich. 
Ein Zeichen dafür, dass 
wir noch stärker in erneu-
erbare Energieformen in-
vestieren müssen. Gerade 
viele Stromversorger bzw. 
Stromproduzenten profi-
tieren vom aktuell hohen 
Öl- und Gaspreis mit und 
machen gute Gewinne. An-
statt zu überlegen, wie wir 
diese „Übergewinne“ ab-
schöpfen könnten, wäre es 
viel wichtiger zu überlegen: 
Wie schaffen wir es, dass 
das vorhandene Kapital in 
erneuerbare Energie inves-
tiert wird? Das Knowhow 
wäre in vielen Betrieben je-
denfalls da, auch ist in vielen 
Fällen die öffentliche Hand 
(Mit-)Eigentümer in diesen 
Unternehmen, hätte also 
eine gewisse Entscheidungs-
kompetenz. Auch wären die 
Investitionen eine passende 
Reaktion zu dem sich ab-
zeichnenden Auftragsrück-
gang im Baugewerbe. Dage-
gen stehen im Moment noch 
die extrem langen Geneh-
migungsverfahren für die 
Errichtung von neuen An-
lagen, so braucht es z.B. 10 
Jahre, um die Genehmigung 
für ein Windrad zu bekom-
men. Hier braucht es den 
politischen Willen und das 
Bewusstsein, dass wir jetzt in 
erneuerbare Energien inves-
tieren müssen und nicht erst 
in 10 Jahren.

Euer Bezirksobmann
Julian della Pietra
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8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 0664/4801080 • www.bioresonanz-harmonie.at

e 40,-
Gutschein

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse) bei Anmeldung bis 31. 12. 2022. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  Keine Barablöse möglich.

MoniEHar
Bioresonanz

$

harmonie - deine Bioresonanz in Weiz

eine zufriedene harmonie-Kundin berichtet

Ich kam durch Katrin zur Bioresonanz, weil ich 
sie schon lange kenne und es unbedingt aus-
probieren wollte. Seit dem Absetzen der Pille 
hat sich nämlich mein Hautbild wesentlich 
verschlechtert. Da die Ernährung dabei immer 
eine große Rolle spielt, wollte ich heraustesten 
lassen, was meinem Darm nicht gut tut. 
Seit der ersten Sitzung achte ich mehr darauf, 
was mir gut tut und es geht mir schon viel 
besser. Ich empfehle die Bioresonanz jedem 
weiter, denn Katrin schenkt dir zusätzlich zur 
BIORESONANZ ein offenes Ohr! Ich fühle mich 
nach jeder Sitzung ganz in Harmonie gebracht! 
Danke dafür! 

elke t. - Mitterdorf/Raab

„Meine Berufung ist es, Menschen bei der Har-
monisierung von Körper, Geist und Seele zu un-
terstützen.“
Durch die wunderbare, ausgleichende Technik 
der Bioresonanz konnte schon vielen Kunden 
geholfen und deren Wohlbefinden gesteigert 
werden. Die Methode eignet sich auch sehr gut 
für Kinder und Säuglinge, da sie vollkommen 
schmerzfrei ist.
Hol dir gleich deinen ermäßigten Ersttermin!
ich freue mich auf deinen Anruf unter 
0664/4801080 - Katrin hollersbacher, Msc

themen: Pille absetzen, 
hautbild und ernährung 
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Seit dem Eintritt von Rechts-
anwältin Dr. Theresia Leitinger 
firmiert die 2019 von Dr. Florian 
Leitinger gegründete Kanzlei 
nun unter dem Namen Dr. Lei-
tinger & Dr. Leitinger Rechtsan-
wälte OG (vormals Kanzlei Dr. 
Florian Leitinger).
Dr. Theresia Leitinger absol-
vierte die Studien der Geschich-
te und Rechtswissenschaften 
an den Universitäten Linz und 
Graz, erwarb einen Master-Titel 
an der Diplomatischen Akade-
mie in Wien und promovierte im 
Datenschutzrecht. Nach ihrem 
Wechsel aus der Politik und dem 
Gerichtsjahr war Dr. Theresia 
Leitinger zunächst zwei Jahre 
lang in der renommierten Gra-
zer Kanzlei ScherbaumSeeba-
cher Rechtsanwälte GmbH als 
Konzipientin tätig. Anschließend 
schloss sie ihre Ausbildung zur 
Rechtsanwältin in der Kanzlei 
Dr. Florian Leitinger ab. Die 

Rechtsanwaltsprüfung am Ober-
landesgericht Graz absolvierte 
die Juristin mit sehr gutem Er-
folg.
Dr. Theresia Leitinger ist auf 
Datenschutz/IT-Recht speziali-
siert. In diesem Fachgebiet pu-
bliziert sie auch rege und hält 
laufend Vorträge. Weitere Ar-
beitsschwerpunkte finden sich im 
Bau- und Liegenschaftsrecht so-
wie dem Ehe- und Familienrecht. 
Dabei setzt sie insbesondere auf 
den Einsatz neuer Medien.
„Unkompliziert und rasch 
Rechtssicherheit, das ist mein 
Ziel für unsere Mandantinnen 
und Mandanten in Weiz und 
Umgebung. Zur effizienten 
Rechtsberatung bin ich vor al-
lem online erreichbar“, so die 
Neo-Rechtsanwältin.
Die Kanzleipartner sind nicht 
nur beruflich sondern auch pri-
vat ein eingespieltes Team: Sie 
sind seit 2014 verheiratet und 

haben drei Kinder. Die Dr. Lei-
tinger & Dr. Leitinger OG hat 
sich seit ihrer Gründung durch 
Dr. Florian Leitinger im Jahr 
2019 als wichtige Anlaufstelle 
in Sachen Rechtsvertretung und 
Rechtsberatung in der Region 
Weiz etabliert. Dabei setzt man 
auf eine effektive und unkom-
plizierte Betreuung der Man-
dantinnen und Mandanten. Auch 
als Arbeitgeber verzeichnet man 
ein stetiges Wachstum. Mit Fort-
führung als Dr. Leitinger & Dr. 
Leitinger Rechtsanwälte OG 
werden in der Kanzlei zehn Mit-
arbeiter, darunter sechs Juristen, 
beschäftigt.

Dr. Leitinger & Dr. Leitinger • Neue  
Rechtsanwältin in Weiz

Die LaLaBü, die Laßnitzhö-
her Laienbühne ist zurück und 
spielt für Sie Sketches, Sket-
ches, Sketches!!!
Auf dem kurzweiligen Pro-
gramm stehen Sachen zum 
Lachen und Zwerchfeller-
schütterndes von Karl Valentin 
über Hugo Wiener bis Heinz 
Erhardt und anderen Autoren! 
Genießen Sie zwei Stunden 
Unterhaltung mit Theaterurge-
steinen (wie Manfred Gmoser, 
der sein 50jähriges Bühnenju-
biläum feiert) und neuen Dar-
stellerinnen und Darstellern, 
die sich darauf freuen, die Büh-
ne zu erobern!!! 
Aber nicht nur gespielte Sket-
ches, sondern auch musikali-
sche Leckerbissen stehen am 
Programm!!! 
Reinhard Reitzer führt als Mo-
derator durch das Programm 
und wird natürlich auch mit 

Texten dafür sorgen, dass kein 
Auge trocken bleibt!
Das müssen Sie sehen! Ein Au-
gen- und Ohrenschmaus, den 
Sie nicht versäumen dürfen! 
Rasch Karten sichern! Gespielt 
wird nur noch dreimal:
Freitag, 	4.11., 19.30 Uhr
Samstag,  5.11., 19.30 Uhr und 
Sonntag, 6.11., 16.00 Uhr
Aufführungsort: 	Aula der Mit-
telschule Laßnitzhöhe
Kartenvorverkauf:	 Tel.: 
0699/11166956 (keine SMS) 
oder Tageskasse
Die LaLaBü freut sich auf 
Sie!!!
Die LaLaBü hat uns dankens-
werterweise 5 x 2 Karten zur 
Verlosung zur Verfügung ge-
stellt: Die ersten 5 SMS mit 
dem KW „LaLaBü“ (Name 
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Donnerstag, 
den 3.11., zwischen 15.00 und 

Sketches, Sketches, Sketches auf der  
Laßnitzhöhe!!! • Wir verlosen 5 x 2 Karten!

15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-
ten. Die Gewinner werden per 
SMS verständigt, die Karten 
sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kas-
se hinterlegt. Keine Barablöse 
oder Ersatz der Karten bei Ab-
sage oder Verschiebung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Architekturausstellung gastierte in Gleisdorf
Zwei Wochen lang gastierte im 
Wellenbad Gleisdorf, das dabei 
sein Debut als Ausstellungsort 
gab, die Wanderausstellung des 
Architekturzentrums Wien, die 
mit frappanten Fakten zum 
Thema Bodenversiegelung auf-
wartete.

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz

Marburger Str. 29, 8160 Weiz 
Telefon +43 3172 3670-0

ordination@interne-pavek.at

Die Schaufensterkrankheit  
oder periphere arterielle 

Verschlusskrankheit (pAVK) 
Heute möchte ich Sie gerne über 
eine Erkrankung informieren, 
die weithin als `Schaufenster-
krankheit` bekannt ist, im Fach-
jargon auch `periphere arterielle 
Verschlußkrankheit` (pAVK) ge-
nannt. Hierbei handelt es sich um 
Verengungen der Bein- und/oder 
Armarterien, die meistens her-
vorgerufen werden durch lang-
jährigen Nikotinkonsum, aber 
auch chronische Erkrankungen 
wie arterieller Bluthochdruck, 
Diabetes mellitus, hohe Blutfet-
te, Übergewicht und mangelnde 
körperliche Bewegung sowie 
auch eine familiäre genetische 
Belastung sind der Nährboden 
für die langsame Entstehung 
von Gefäßverkalkungen, die sich 
meistens leider erst im Spätsta-
dion der Erkrankung bemerk-
bar machen. Symptome dieser 
Gefäßverkalkung sind ziehende 
Schmerzen in den Waden und/
oder auch Oberschenkelmus-
keln während des Gehens. Die-
se werden verursacht durch den 
relativen Sauerstoffmangel der 
Muskulatur durch die zu engen, 
weil verkalkten Gefäße während 
der Belastung, und sehr rasch 
sistieren diese Schmerzen nach 
dem Belastungsende, sodass die 
betroffenen Patienten oft nur 
von einem Schaufenster zum 
nächsten schreiten und dann wie-
der eine Pause einlegen, um das 
häufige aber unbedingt nötige 
Stehenbleiben möglichst unauf-
fällig erscheinen zu lassen. Diese 
charakteristischen typisch kurzen 
Wegstrecken sind daher namens-
gebend für diese schwere chroni-
sche Gefäßerkrankung, die leider 
aber sehr oft nur Teil einer syste-
mischen Atherosklerose des ge-
samten Gefäßsystems im Körper 
ist. Über die Behandlungsmetho-
den der Schaufensterkrankheit 
bzw. geeignete Therapien be-
richte ich Ihnen in der nächsten 
Ausgabe.
� Ihr Jörg Pavek

Gesundheits-Kolumne

Dr. Jörg 
Pavek
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Brigitte Karner & Peter Simonischek bewegten im forumKloster...
... in Gleisdorf ihr Publikum 
mit einer ebenso humorvollen 
wie auch rührenden szenischen 
Lesung „justeAVANT – Liebe 
auf den letzten Metern“ von 
Antoine Jaccoud, Deutsch von 
Alex Capus.
Der Stier Furioso und die et-
was betagte Milchkuh Martha 
kommen auf dem Weg zur 
Schlachtbank nebeneinander 
zu stehen. Sie kommen ins Ge-
spräch, erzählen sich voneinan-
der, tauschen Erfahrungen aus, 
entdecken Gemeinsamkeiten, 
freunden sich an, ja, verlieben 
sich ineinander.
Während der jungfräuliche 
Stier Furioso mit den Erobe-
rungen von Vater und Groß-

vater, beides 
b e r ü h m t e 
Zuchtstiere, re-
nommiert, dabei 
aber mit jedem 
Schritt näher 
zur Schlacht-
bank verzagter wird, bleibt die 
Milchkuh Martha aus dem Em-
mental –  Brigitte Karner defi-
niert ihre Herkunft mit einem 
dezenten Hauch eines Schwei-
zer Tonfalls, weit entfernt von 
jedem Schwyzerdütsch – ge-
lassen, wird scheinbar immer 
fröhlicher, scherzt mit dem 
brummigen Stier, tröstet ihn 
aber auch, und bewahrt seine 
Würde, indem sie seine Ver-
zweiflung, seine Angst, die im-

mer wieder auf-
k e i m e n d e 
Panik, scheinbar 
ignoriert. Peter 
S i m o n i s c h e k 
vermittelt die 
w e c h s e l n d e 

Stimmungslage seines Stiers 
Furioso nahezu ausschließlich 
über Stimmlage, Sprechtem-
po, Betonung und bewusst 
stark schwankende Lautstärke, 
kaum Mimik, Körpersprache 
nur sehr bedingt, beweist allein  
mit diesen Stilmitteln intensive 
Wandlungsfähigkeit. 
Ein bemerkenswertes Kabi-
nettstück, ohne Kulisse, kaum 
Requisite, zwei präzise positio-
nierte Sessel, dazu zwei Tische, 

dennoch konsequent und de-
tailorientiert inszeniert, jedes 
Wort, jeder Ton sitzt perfekt, 
Tempi wie Einsätze sind akri-
bisch getimt...; mit sparsamsten 
Mitteln – und dem von Emil 
Berliner eigens komponierten 
Soundtrack – kreieren Brigitte 
Karner und Peter Simonischek 
eine letztendlich beklemmende 
Atmosphäre, unbeschadet der 
immer wieder anklingenden 
Leichtigkeit...; das Publikum 
verlässt nach dieser knappen 
Stunde das forumKloster auf-
gelöst, ungeachtet des hohen 
Unterhaltungswertes,  „den 
Tränen nahe“, Originalton ei-
ner Zuschauerin...

Mag. Herbert Kampl

Gründung des Metall & Technik Cluster Oststeiermark
In den Räumlichkeiten der 
Knill Energy Holding GmbH 
in Weiz fand am 10. Oktober 
im Rahmen einer Auftakt- und 
Informationsveranstaltung für 
Betriebe die Gründung des 
„Metall & Technik Cluster 
Oststeiermark“ statt, einem 
Netzwerk von Engineering- 
und Produktionsbetrieben in 
den Bereichen Metallverar-

beitung, Maschinen- und Anla-
genbau aus der Oststeiermark. 
Die Betriebe des Netzwerks 
wollen gemeinsam neue Wege 
beschreiten, wie Bernhard 
Stranzl, Sprecher des von der 
Regionalentwicklung Oststei-
ermark  initiierten Clusters und 
Regionalstellenobmann-Stv. 
der WKO Weiz, betonte.

Mag. Herbert Kampl

Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 oder 0664/5476938 • www.tai-yang.atw tai yang at
TAI–YANGTAI–YANG

seitseit 19951995

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten Mo./Di./Do.: 11-14.30 Uhr und 17-22 Uhr • Fr./Sa./So.: 11-22 Uhr • Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)Öffnungszeiten Mo./Di./Do.: 11-14.30 Uhr und 17-22 Uhr • Fr./Sa./So.: 11-22 Uhr • Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)

Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 13,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 8,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 11,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 19,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 10,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 13,90

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr

Spezialbuffet am Abend  € 19,90
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 10,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 13,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,  alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,  alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

14. bis 29. November 2022

-15%
Alle Buffet zum 

Mitnehmen 
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Der Startschuss für die Revi-
talisierung des 70 Jahre alten 
Glieder-Wasserkraftwerkes 
fiel im Jänner 2022. Nach nur 
acht Monaten Umbauzeit wur-
de das neue Kleinwasserkraft-
werk mit 30 % mehr Ökostrom 
für die Region Ende Septem-
ber in Betrieb genommen. 
Erreicht wurde die Effizienz-
steigerung durch 	Anheben des 
Ausbaudurchflusses der Anla-
ge auf 6.000 l/s unter Beibehal-
tung des Stauziels von 345,80 
müA. sowie des Baus eines 
neuen Krafthauses mit vertikal
achsiger Kaplan-Turbine fluss
ab der Brücke, am linken Ufer 
der Raab, in Betonbauweise.
Neben den notwendigen tech-
nischen Maßnahmen wurden 
aber auch bedeutende ökolo-

gische Verbesserungen umge-
setzt. So entfällt etwa die rund 
200m lange Ausleitungsstrecke, 
da die Rückführung des Trieb-
wassers unmittelbar unterhalb 
der Wehr erfolgt (Laufkraft-
werk). Das Triebwasser gelangt 
über das bestehende Einlauf-
bauwerk aus dem Stauraum 
in den bestehenden Oberwas-
serkanal, der nach der Brücke 
rechts in ein neues Zulaufbe-
cken übergeht.
Auch eine Fischaufstiegshilfe 
als modifizierter Denilpass in 
Kombination mit einem tech-
nischen Beckenpass am linken 
Ufer wurde installiert, um Fi-
schen das Umschwimmen der 
fast 5m hohen Staumauer zu 
ermöglichen. Der Untergrund 
der Bahnen ist zudem mit Stei-

nen bestückt, welche die Fließ-
geschwindigkeit verringert und 
einen einfachen Fischverkehr 
ermöglicht. Der Fischpass wird 
auch bereits als Überquerungs-
methode wahrgenommen, wie  
das Monitoring beweist. Da der 
ökologische Aspekt bei diesem 
Projekt Priorität hatte, floss 

Erneuerung des 70 Jahre alten Gliederwehrs bringt 30 % mehr Strom!

rund ein Viertel der Investition 
von rund 1,2 Mio. Euro in die 
Fischpass-Infrastruktur.
Die tägliche Durchschnittsleis-
tung liegt bei 70 kW, an ca. 10 
Tagen im Jahr werden bis zu 
150 kW erzielt, die Ausbauleis-
tung beträgt 238 kW.

Mag. Herbert Kampl

Equal Pay Day war in Weiz heuer schon am 9. Oktober...
... in der Steiermark just am 
Nationalfeiertag, am 26.10, und 
in Österreich am 30. Oktober!
Der Equal Pay Day ist jener 
Tag, an dem Männer statis-
tisch gesehen so viel verdient 
haben wie Frauen am Jah-
resende. Mit einer gemeinsa-
men Straßenaktion und Pas-
sant*innengesprächen in Weiz  
machten Amela Hirzberger, 
die Regionalgeschäftsführerin 
SPÖ Oststeiermark, SPÖ Lan-

desfrauenvorsitzende Bundes-
rätin Elisabeth Grossmann, 
Brigitte Bierbauer-Hartinger, 
die Vorsitzende der SPÖ Frau-
en Oststeiermark, ÖGB-Regi-
onalsekretärin Astrid Knapp 
und ÖGB-Regionalfrauen-
vorsitzende Tanja Hierzberger 
auf den steiermarkweit größ-
ten Lohnunterschied zwischen 
Frauen und Männern auf-
merksam.

Mag. Herbert Kampl

Manninger Hausmesse in Sinabelkirchen sehr gut besucht
Überaus zufrieden zeigte sich 
die Familie Manninger mit dem 
Besuch ihrer Hausmesse von 20. 
bis 22. Oktober. An jedem Tag 
gab es in der Musterküche im 
Möbelhaus Manninger von 10 
bis 18 Uhr ein großes Schauko-
chen mit jeweils einer anderen 
großen Küchenmarke. Natür-
lich wurden die kulinarischen 
Muster an Ort und Stelle von 
den Gästen sogleich verzehrt. 
Großzügige Rabatte und Mes-
seangebote wie ein Geschirr-
spüler gratis zu jeder Küche 
machten den Hausmessebesuch 
für alle Kaufinteressierten at-

traktiv. Wohnen & Handwerk 
Manninger, ein seit über 80 
Jahre bestehender Tischlerei-
fachbetrieb, der sich auf Wohn- 
und Kücheneinrichtungen spe-
zialisiert hat und ausschließlich 
Qualitätsmarken vom Hüsler 
Nest über Küchen mit Geräten 
von Miele über Bosch bis Bora 
führt, überzeugt mit individu-
eller Planung und höchstqua-
litativer Fertigung, die keinen 
Sonderwunsch unerfüllt lässt, 
wie etwa das integrierte Kräu-
terbeet im Küchenverbau. Das 
müssen Sie sich anschauen!
� Mag. Herbert Kampl!

150 Jahre Feuerwehr Gleisdorf • Jubiläumsausstellung im MiR
Im Rahmen der langen Nacht 
der Museen wurde die Jubilä-
umsaustellung „150 Jahre Feu-
erwehr der Stadt Gleisdorf“ im 
MiR, im Museum im Rathaus, 
die noch bis 18 Dezember zu 
sehen ist (Fr., 13-17, Sa./So. 10 
- 14 Uhr), mit Spezialführun-
gen hochrangiger Feuerwehr-
leute eröffnet. Zuvor hatte es 

im Dieselkino bereits einen 
Festakt zur Vorführung des 
Imagefilms gegeben. Anläss-
lich der Eröffnung gab es vor 
dem Rathaus auch die Mög-
lichkeit das nächtliche Gleis-
dorf aus dem Rettungskorb 
des Drehleiterwagens in 32 m 
Höhe zu bewundern.

Mag. Herbert Kampl
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Aktion gültig solange
der Vorrat reicht. Irrtü-
mer ausgeschlossen.

Unser Service macht den Unterschied.

LagerndeLagernde  Photovoltaik Komponenten

ElectronicPartner
EP:Schreck
Unser Service
macht den Unterschied.

TV, Video, HiFi, Telecom, PC/Multimedia, Electro
8160 Thannhausen, Ahornweg 11, Tel.: 03172/46000
www.ep-schreck.at, shop.schreck.at

REPARATURBONUS
Lösen Sie jetzt Ihren Reparaturbonus 
bei uns ein und bezahlen Sie nur 50% 
des Rechnungsbetrages!*  
QR-Code scannen oder unter  
www.reparaturbonus.at.

Paneele

+ Montagezubehör

RISEN RSM40-8-
410M | Black Frame
• 410 Wp
• Maße: 1.754x1.096x30 mm

JINKO Tiger Neo 
470Wp HC black  
frame N-Type
• 470 Wp
• Maße: 1.903x1.134x30 mm

Wechselrichter Speicher

BAUER SOLAR 
Mono Glas-Glas                         
BS-400-108M10HBB-GG

• 400 Wp
• Maße: 1.722x1.134x30 mm
• Glas-Rückseite für  
   weniger Hitzeentwicklung
• deutsche Produktion

Paneel-Aktion
Lagernde PV-Module zu TOP Preisen!

Sofort verfügbar!

190.–190.– 260.–260.–
260.–260.–
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Wenngleich sich über die Jahre 
hinweg der Gedanke festgesetzt 
hat, dass die grundlegendste Funk-
tion der Klimaanlage das Kühlen 
von Räumen ist: Damit ist das 
Leistungsspektrum längst nicht 
abgedeckt. Eine moderne Klima-
anlage ist auch eine hocheffiziente 
Luft-Luft-Wärmepumpe und kann 
auch als Heizung verwendet wer-
den. Die dafür benötigte Ener-
gie kommt aus der erneuerbaren 
Energiequelle Luft - daher die 
Bezeichnung Luft-Luft-Wärme-
pumpe. Elektrische Energie wird 

nur als Stromquelle benötigt, so 
dass der Verbrauch von Netz-
strom stark reduziert wird. Somit 
greift man bei dieser Art der Hei-
zung auf eine umweltschonende 
Alternative gegenüber Gas oder 
Öl zurück. Durch die Nutzung 
erneuerbarer Energie kann eine 
Luft-Luft-Wärmepumpe mit der 
gleichen Menge Strom, die ein 
elektrisches Heizgerät verbraucht, 
im Schnitt weit mehr als dreimal 
so viel Wärme erzeugen, was sie 
zu einer weitaus wirtschaftliche-
ren Wahl macht und die Energie

rechnung erheblich senkt. Daikin 
Luft-Luft-Wärmepumpen werden 
aus bis zu 80 Prozent erneuerbarer 
Energie gespeist und sind auch bei 
einer Außentemperatur von bis 
zu minus 20 Grad noch effizient.  
Eine Klimaanlage als Zusatzhei-
zung schafft es binnen weniger 
Minuten, größeren Räumen zu ei-
nem angenehmen Raumklima zu 
verhelfen. Damit hilft eine Klima-
anlage dabei, Strom, Gas oder Öl 
zu sparen. Es ist auch beruhigend 
zu wissen, dass man auf eine Not
heizung zurückgreifen kann, falls 
die Gas- oder Ölheizung ausfallen 
sollte.  Es empfiehlt sich vor allem 
in der Übergangszeit mit der Kli-
maanlage zu heizen, aber die Ver-
wendung einer Luft-Luft-Wärme-
pumpe ist über das ganze Jahr 
möglich.

Eine Klimaanlage bietet zudem 
weitere Vorteile, an die Sie viel-
leicht noch nicht gedacht haben. 
Einige Klimaanlagen verfügen 
über eine Luftfilter- oder Luftrei-
nigungsfunktion, die die Luftqua-
lität im Raum verbessert, indem 
sie Staub, potenzielle Viren, Aller-
gene und Pollen stark verringert 
oder entfernt.
Der Einbau einer Klimaanlage ist 
eine ideale Option, um Ihr Haus 
zukunftssicher zu machen. Die 
zusätzlichen Vorteile der Küh-
lung im Sommer, der verbesserten 
Luftqualität, der hohen Effizienz 
und der niedrigen Betriebskosten 
machen sie zu einer wertvollen Er-
gänzung für Ihr Zuhause. 
Die Firma Klimatech ist Ihr Part-
ner für individuelle & maßge-
schneiderte Lösungen! 

Heizen mit Klimaanlage – wie funktioniert das?

Ein attraktives Angebot für 
Unternehmen: Erfahrene Ex-
pert_innen beraten Firmen bei 
Fragen zu Personalsuche und 
-entwicklung oder betrieblicher 
Weiterbildung. Die Kosten da-
für werden zur Gänze vom AMS 
übernommen.

„Wo und wie finde ich bei der 
derzeitigen Lage am Arbeits-
markt neue Arbeitskräfte? Zu 
welchen Themen soll ich meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter weiterbilden? Wie reagie-
re ich schnell und flexibel auf 
Veränderungen in der Firma?“ 
Diese Fragen beschäftigen viele 
Unternehmer_innen.

Das AMS steht in dieser Situati-
on als zuverlässiger Partner zur 
Seite und hilft mit maßgeschnei-
derten Lösungen bei der Beant-
wortung dieser drängendsten 
personalwirtschaftlichen Fra-
gen mit einem speziellen Bera-
tungsangebot: „Impulsberatung 
on-demand“!

Dieses attraktive Angebot des 
AMS passt hier möglicherweise 
punktgenau: die Impulsberatung 
on –demand führen erfahrene 
Expert_innen von renommierten 
Unternehmen wie Deloitte oder 
ÖSB durch und unterstützen Be-
triebe bei allen Herausforderun-
gen im Personalbereich.

Oftmals ist gerade der Blick von 
außen sehr hilfreich. Diesen Blick 
liefert die Impulsberatung und 
orientiert sich außerdem ganz an 
den Wünschen und Bedarfen des 
jeweiligen Unternehmens.
Die mögliche Themenpalette 
ist sehr vielfältig: Arbeitgebe-
rattraktivität, Personalsuche 
und  -entwicklung, Betriebliche 
Weiterbildung, Arbeitszeitge-
staltung, Digitalisierung, alters-
gerechtes Arbeiten können be-
arbeitet werden. 
Und das besondere ‚Zuckerl‘: die 
Impulsberatung wird im Auftrag 
des AMS durchgeführt, ist also 
für die Unternehmen mit keinen 
Kosten verbunden! Das macht 

das Angebot vor allem für Klein- 
und Mittelbetriebe sehr reizvoll. 
Der zeitliche Umfang kann von 
einem kurzen fachlichen Input 
bis hin zu mehreren Tagen rei-
chen; die Beratung wird vor Ort 
im Betrieb, virtuell oder telefo-
nisch abgehalten. 

Bei Interesse an einer Impulsbe-
ratung in Ihrer Firma melden Sie 
sich am besten bei Ihrem AMS! 

Entgeltliche Einschaltung

Impulsberatung  
on demand
Neue Impulse für Betriebe

„Profis unterstützen! “
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

KK
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Neues Buch aus Puch: „Anbauen, kochen und essen im Paradies“
Am 7. Oktober fand in Puch bei 
Weiz die Präsentation des zweiten 
Buches der geplanten Trilogie zum 
Projekt „Wias amol woar in Puach“ 
mit dem Titel „Anbauen, kochen, 
essen im Paradies. Mit kleinem Fuß-
abdruck durch die Jahreszeiten“ 
statt, vormittags die Pressepräsen-
tation beim Kirchenwirt Hofer in 
Puch, am Abend die Publikumsprä-
sentation mit Verkostung einiger im 
Buch beschriebener Speisen beim 
Wilhelm in Lingstätten, schließlich 
ist es ja ein Kochbuch — oder doch 
nicht? Nein, doch nicht, zwar geht es 
um Speisen und Getränke von einst, 
die akribisch beschrieben sind, von 
der Herkunft der Zutaten bis hin zu 
konkreten Rezepten mit Kochanlei-
tung, alle ausprobiert von Roswitha 
Schmid, der „Probenköchin“ im Re-
daktionsteam rund um Maria Höf-
ler, aber da es oftmals keine konkre-
ten Mengenangaben gibt, vieles bei 
den überlieferten Rezepten, die mit-
tels Fragebögen gesammelt worden 
sind, wurde nach Gefühl bemessen, 
auch in alten Aufzeichnungen finden 
sich oft Notizen, wie eine Handvoll, 
eine Prise usw. Zudem gibt es viele 
Dialektausdrücke, die beibehal-
ten und in das Buch eingearbeitet 
wurden, weil diese auch vermittelt 
und für die Jugend im Bewusstsein 
erhalten bleiben sollen, schließlich 
lautet das Motto des Projektes „Zu-
kunft braucht Herkunft“. Daher 

war es praktisch unmöglich, einen 
interessierten Verlag zu finden, da 
es weder ein rein historisches Werk 
noch ein Kochbuch ist, wie Maria 
Höfler berichtet, die daher über-
glücklich ist, dass, wie schon beim 
ersten Buch 2019 „Mia dazöln, wias 
gwesen is“, die Gemeinde Puch als 
Herausgeber eingesprungen ist und 
das Buch im Eigenverlag produziert 
hat und verkauft. Die Pucher Bgm. 
Gerlinde Schneider unterstützt das 
Projekt aus tiefster Überzeugung 
und betont ihrerseits, dass beide 
Projekt-Bücher ohne Maria Höfler 
nicht möglich wären. Das Buch ist 
in der Gemeinde Puch um 25 Euro 
erhältlich und beinhaltet zahlreiche 
QR-Codes, die zu Videos mit Koch-
anleitungen auf der Homepage der 
Gemeinde weiterleiten, also auch 
ein überaus innovatives, zukunfts-
weisendes und interaktives histori-
sches Werk...
Bereits damals, als die Kriegs- und 
Nachkriegserinnerungen von rund 
160 Zeitzeugen aufgezeichnet wur-
den, kam Material von rund 400 
Leuten zusammen, sodass nicht nur 
für dieses Buch bereits ein Grund-
stock gelegt war, ohne auf eine um-
fassende themenspezifische Recher-
che zu verzichten, so wurden präzise 
Fragebögen zu allem, was im Raum 
Puch einst angebaut wurde, erstellt 
und verteilt, sondern auch der drit-
te Band, der sich mit Brauchtum 

und kirchlichen Ritualen befassen 
wird, ist in Grundzügen bereits 
konzipiert.  Auf Maria Höfler und 
ihr Redaktionsteam Evelyn Gaber, 
Eva Glössl, Roswitha Schmid, Trude 
Sommerbauer und Rosa Weingart-
mann wartet also noch viel Arbeit, 
die aber jede Stunde wert ist, denn 
ihr Bestreben, das Wissen unserer 
Vorfahren allen Interessierten nä-
herzubringen und alte Nahrungs-
mittel, Anbaumethoden sowie 
einfache, regionale und saisonale 
Speisen der Region ins allgemeine 
Bewusstsein zu bringen, haben sie 
mit diesem Buch unzweifelhaft ge-
schafft. Dieses Buch soll auch nach-
vollziehbar darstellen, wie klein zu 
dieser Zeit der ökologische Fußab-
druck war. Auch die Wertschätzung 
unserer Lebensmittel zu steigern, ist 
ein erklärtes Ziel dieses Projektes.
Das Buch birgt einen Schatz an Wis-
sen und lädt zum Schmökern, aber 
auch zum Ausprobieren und Nach-
kochen ein, denn die oft einfachen 
Gerichte von „Damals“ schmecken 
geradezu „raffiniert“, wie am Abend 

festgestellt werden konnte, als etwa 
Geröstete Schwammerln (Stollen-
pilze vom Erzberg) mit Eiern und 
Zwiebeln oder Haidentommerl mit 
Grammeln-, oder Kräutern aufge-
tischt wurden. Außerdem wurden 
Mulbratl Speck mit Dinkelbrot so-
wie Grammel, Schmalz- und But-
terbrote mit Nüssen, schwarzem 
Rettich oder Zwiebeln gereicht. 
Man hat auch seinerzeit gut und 
üppig (so man es sich leisten konn-
te) gelebt, und nicht unbedingt we-
niger abwechslungsreich, war der 
Speiseplan doch regional und vor 
allem saisonal vorgegeben, aber 
auch ohne pasteurisieren und tief-
gefrieren gab es viele Methoden der 
Haltbarmachung, vielleicht mehr als 
heute, jedenfalls aber schonendere...
� Mag. Herbert Kampl

Autohaus Fritz

Großer Peugeot 
VORFÜHRWAGEN-ABVERKAUF

mit Fixzinsfinanzierung!
8200 Gleisdorf • Bürgergasse 22

☎ 03112/2117 • www.autohausfritz.at

© iSt
ock

Al
le

 B
ild

er
 ©

 K
am

pl



14  November 2022

Das gesellige JournalDas gesellige Journal Informationen oder Einladungen zu 
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Bei der Ende Oktober abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm-
lung des Gleisdorfer Faschingsvereins fasching@gleisdorf.komm hat der 
Gründungsobmann Peter Lidl nach 16 jähriger Vereinsführung seine Ob-
mannschaft zurückgelegt.
Die Coronapandemie hatte in den letzten 2 Jahren keine Faschingsshow 
möglich gemacht. Als im Sommer Winfried Kuckenberger, nach 16 jähri-
ger Schriftführertätigkeit seinen Rücktritt bekanntgegeben hat, ist auch für 
Peter Lidl der Entschluss gereift, dass der Beschluss dem Faschingsverein 
neue Strukturen zu geben, besser mit neuen Funktionären umzusetzen 
sein wird.
„Ich war sehr glücklich, als es 
gelungen ist, mit Martin Pflüger 
einen engagierten und sehr krea-
tiven neuen Obmannkandidaten 
gefunden zu haben, mit dem zwei 
neue Stellvertreter*innen mit Peter 
Schiefer und Sophie Felgitsch zur 
Wahl antreten werden“, freute sich 
der scheidende Obmann bei seiner 
sehr emotionalen Abschiedsrede, bei der er einen Rückblick über die letz-
ten 16 Jahre gegeben hat.
„Es war für mich eine große Ehre Obmann dieses tollen Vereins sein zu 
können. 3 Präsidenten durfte ich in dieser Zeit begleiten. Karl Skorpik 
2006-2008, Karl Mörath 2008- 2016 und seit 2016 unserem jetzigen Prä-
sidenten Tino Kulmer, dem ich hiermit sehr herzlich für die tolle Zusam-
menarbeit danke.
3 Regisseure haben unsere 13 Shows gemeinsam mit uns gestaltet: Beatrix 
Brunschko 2007, Sigmut Wratschgo 2008 und Peter Lotschak 2009-2020, 
insgesamt 11 mal“, zog Obmann Peter Lidl Bilanz.
„Leider hat uns die Corona-Pandemie einen Strich durch unsere Pläne 
gemacht. Dadurch konnte die Geschichte von Romeo und Julia in Form 
von Johann und Amanda, dem Erzherzog Johann und der Fr. Amanda 
Klachl, mit Rüdiger Tlapak und mir nicht verwirklicht werden“, bedauert 
der scheidende Obmann. Es ist ja noch nicht aller Tage Abend und Peter 
Lidl wird ja nicht aus dem Faschingsverein ausscheiden. Bei der General-
versammlung, bei der der neue Vorstand einstimmig gewählt wurde, wurde 
Peter Lidl einstimmig zum Ehrenobmann ernannt.
� Michaela Dobrowolny

Seinen 60. Geburtstag feier-
te der Weizer Sport-Allrounder  
Robert Sagmeister mit vielen Freunden 
im Rahmen einer privaten „Fest-Wo-
che“. Mit Unterstützung seiner Familie 
als perfektes Gastgeber-Team konnte 
der sportliche Jubilar, der selbst als 
Basketballer erfolgreich war und sich 
in den letzten Jahren vor allem Marathon- und Triathlon-Bewerben ge-
widmet hat, begonnen von den Wein- und Kulinarik-Genussfreunden, 
über die „Biker-Zwerge“, die KollegInnen des Weizer Schivereines, die 
ArbeitskollegInnen, die Triathlon-Freunde, die Segelfreunde, ehemalige 
Basketball-Kollegen bis hin zur Familie etliche GratulantInnen begrüßen. 

Gattin Gudrun organisierte sogar 
extra einen Live-Musiker, der für 
die musikalische Umrahmung 
sorgte. Die Interpretation des per-
sönlichen Party-Favoriten „Una 
festa sui prati“ erfolgte dann  
aber á capella vom Geburtstags-
kind „Sagi“ selbst mit stimmkräf-
tiger Unterstützung seiner san-
gesfreudigen Sport-Kollegen und 
Freunde.� Michaela Dobrowolny

Der Weizer Monats-Bauernmarkt im Ortsteil Krottendorf feierte kürzlich 
sein fünfjähriges Bestands-Jubiläum.
Das feierten die Mitglieder des Vereins der MarktbeschickerInnen gemein-
sam mit den KundInnen und verlosten auch einen Einkaufskorb mit Köst-
lichkeiten von jedem Stand. Monika Ederer und Monika Langs überreich-
ten den Korb an Gewinner Peter Knoll.� Michaela Dobrowolny

Gleisdorfer Faschings­
obmannwechsel

Weizer Sport-Allrounder 
feierte 60er

Monatsmarkt feiert  
5. Geburtstag
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DI Peter Lidl (l.) mit dem neuen 
Obmann DI Martin Pflüger 2022

Das Fitness- und Gesundheitsstudio SERA feierte Ende Oktober sein 
35-jähriges Bestandsjubiläum. Geschäftsführer Dr. Sebastian Sorger und 
Erich Sorger sowie Mitgründer Fred Ponsold begrüßten die Gäste persön-
lich mit Erfrischungen und Knabbereien. Gemeinsam mit seinem Team 
hat Dr. Sebastian Sorger, auf Basis seines medizinischen Fachwissens, ganz 
wesentlich die Entwicklung des neuen Geschäftsbereiches „SERA MED“ 
vorangetrieben.
Es gab persönliche, individuelle Führungen durch alle Bereiche des Hau-
ses, wodurch die Besucher die Vielfalt des SERA Studios kennen lernen 
konnten. Besichtigt wurden hierbei unter anderem die Fitness-Straße, der 
Gymnastiksaal, der Functional-Bereich, der Kraft-Trainings-Bereich und 
die Sauna-Landschaft.
Für viele neu war der gesamte medizinische SERA MED Bereich, wo ne-
ben dem Dr. Wolf Rücken-Therapie-Zentrum, auch die Massage-Räume 
und der Physiotherapie-Bereich zu besichtigen waren. 
Zusätzlich gab es auch ein Gewinnspiel mit Preisen im Gesamtwert von € 
7.500,- . Der Hauptpreis ist eine Jahresmitgliedschaft. Diese werden unter 
den über 100 BesucherInnen verlost. 
� Michaela Dobrowolny

Sera feiert 35 Jahre

KK
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6. Wortschatz-Literaturwettbewerb in M. Hartmannsdorf

Gemeinsam mit Organisator Mag. 
Werner Sonnleitner präsentierten 
Brigitte Karner und Peter Simo-

nischek kürzlich die Ausschrei-
bung des mittlerweile bereits 6. 
Wortschatzpreises in Markt Hart-
mannsdorf. Vergeben wird der Li-
teraturpreis 2023 in insgesamt vier 
Kategorien, Prosa (max. 4 A4-Sei-
ten in normaler Schriftgröße) 
und Lyrik (max. zwei Gedichte), 
jeweils in den Kategorien Jugend 
(14-18 Jahre) und Erwachsene.
Das Thema lautet heuer „Weg-ge-
hen“, ein Thema, das viele Asso-
ziationen erfasst von „seinen Weg 
gehen“ bis „fortgehen (müssen)“, 

Das Laurenzi-Bräu kredenzte 
einen bierig marinierten Tafel-
spitz im Glas mit knusprigem 
Kastenbrot, eine klare Paradei-
seressenz mit Spinat-Frischkäse-

mit Kishon und einer eigenen 
Adaption, während der „Back-
profi“ Christian Ofner, der sein 
neues Buch und knusprige, ex-
klusiv für diesen Abend kreierte 
Bierstangerln, natürlich mit Re-
zept, mitgebracht hatte, gekonnt 
launige Erlebnisse aus seinen 
Backkursen erzählte; wäre nicht 
das Backen seine Leidenschaft, 
die er konsequent lebt, hätte er 
auch ein ausgezeichneter Enter-
tainer werden können...

tascherl, ein steirisches Ritschert 
mit Käferbohne und als krönen-
den Abschluss ein Schokomous-
se mit Bierlikör aus der Pipette...
� Mag. Herbert Kampl

„Von Bierpoeten und Küchengeschichten“, 2. bearb. Auflage
Nach dem enormen Erfolg im 
Jahre 2019 begeisterte auch die 
2. Auflage der kulinarischen 
Lesung „Von Bierpoeten und 
Küchengeschichten“ – natür-
lich mit neuem Programm – die 
zahlreich in die Stadtbüche-
rei-Passage geströmten Gäste, 
denen von bekannten Gleis-
dorfern kurzweilige Texte zum 
Thema Kulinarik zu echter, 
köstlicher Kulinarik aus der 
Küche des Laurenzi-Bräu ser-
viert wurden. Alois Reisenhofer, 
Christina Peinsipp und Monika 
Stark unterhielten mit ausge-
wählten Texten bzw. Liedtexten, 
Peter Gerstmann beeindruckte 

also auch Raum für die gesam-
te Flüchtlingsthematik gibt. Die 
Unterlagen sind, mit einem ge-
trennten Personenblatt, da die Be-
wertung der Jury anonym erfolgt, 
zwischen 1. Jänner und 28 Februar 
2023 per Post unter „Wortschatz 
2023“ an Marktgemeinde Markt 
Hartmannsdorf, Hartmannsdor-
fer Hauptstraße 157, 8311 Markt 
Hartmannsdorf, per mail (wort-
schatz.stmk@gmail.com) oder 
durch Einwerfen in den Simoni-
schek-Literaturbrunnen am Dorf-

platz in Markt Hartmannsdorf bei 
der Maske „Hier füttern – Wort-
schatz 2023“ einzureichen.
Teilnahmeberechtigt sind alle 
in der Oststeiermark östlich der 
Mur und südlich der Mürz mit 
Ausnahme des Großraumes Graz 
ansässigen Personen. Im Durch-
schnitt werden 150 Einreichungen 
erwartet,  zu gewinnen gibt es ein 
wunderschönes Holzbuch und 
Geldpreise im Gesamtwert von 
3.000 Euro.

Mag. Herbert Kampl

Die Corona-Schutzimpfung ist für Kinder ab 5 Jahren
allgemein empfohlen. Sie ist gut verträglich, hochwirk-
sam, schützt vor COVID-19-Erkrankungen und möglichen 
Spätfolgen. Für Kinder von 5–11 Jahren gibt es eigene Impf-
sto� e. Wie bei Erwachsenen werden für einen optimalen 
Impfschutz drei Impfungen empfohlen.
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten Sie telefonisch
über die Hotline der AGES unter 0800 555 621

Corona-Schutzimpfung:

Schützen Sie
Ihr Kind

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at
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§-Journal

von Mag. Jasmin Köldorfer, RAA

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE

Mag. Jasmin Köldorfer, RAA
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com
Instagram: jvp_bezirkweiz

Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Protest muss störend sein und 
es ist schwierig, hier das richtige 
Maß zu finden. Gegen etwas zu 
sein, laut zu sein, Radau zu ma-
chen und zu skandalisieren, ohne 
selbst Lösungen für diverse Pro-
bleme zu präsentieren - das ist 
meistens relativ leicht. Speziell 
wenn die eigene Meinung nicht 
jener der Mehrheit, sondern je-
ner der (lauten) Minderheit ent-
spricht.
In diesem Zusammenhang ist 
auch das Themengebiet zweitran-
gig. Ob Wirtschaft-, Einwande-
rungs- oder Umweltpolitik. Bei 
genauerem Hinschauen kann 
man von den jeweiligen politi-
schen Rändern entsprechende 
„Protest“-Aktionen in jedem 
dieser drei Bereiche beobachten. 
Nachfolgend möchte ich mich 
allerdings grundsätzlich auf den 
Protest der Klima-“Aktivisten” 
beziehen, speziell auf diesen von 
„Just Stop Oil“ oder von der 
„Letzten Generation“. 
Deren letzten Aktionen bestan-
den daraus, Lebensmittel auf 
Kunstwerke von van Gogh und 
Monet zu werfen und sich danach 
am Boden festzukleben, um so 
auf die fortschreitende Umwelt-
zerstörung aufmerksam zu ma-
chen. Muss man das verstehen? 
Ich tu’s jedenfalls nicht.
Was ich aber befürchte ist, dass 
solche Aktionen nur zu mehr 
Unverständnis für jegliche Art 
von Umweltprotesten führen. 
Auch für jene, die eben nicht 
nur laut sind und skandalieren 
wollen. Und hier gibts eben das 
Problem am Protest: Eine laute 
dumme Minderheit schafft es, 
alle ins falsche Licht zu rücken, 
da natürlich diese im Mittel-
punkt jeglicher Diskussionen ste-
hen. Dass somit auch jegliche Art 
der Veränderung blockiert wird, 
scheinen Mitglieder von „Just 
Stop Oil“ etc. entweder nicht 
zu begreifen, oder es scheint sie 
nicht zu stören. 

Gesetzliche 
Erwachsenenvertretung

DIENSTBARKEITEN

Das Problem  
am Protest 

Eine Dienstbarkeit – auch Ser-
vitut genannt – ist ein Recht auf 
beschränkte Nutzung einer frem-
den Sache. Der Eigentümer dieser 
Sache ist verpflichtet, die Nutzung 
durch den Berechtigten zu dulden 
und womöglich auch eine allfällige 
eigene Nutzung zu unterlassen. 
Dienstbarkeiten können durch 
Vertragsabschluss, letztwillige Ver-
fügungen, gerichtliche Entschei-
dungen oder auch durch Ersitzung 
erworben werden.
Unterschieden wird grundsätzlich 
zwischen Dienstbarkeiten, die mit 
dem Besitz eines Grundstückes 
verbunden sind. Bei diesen kommt 
das Recht dem jeweiligen Eigen-
tümer des begünstigten Grund-
stücks zu. Beispiele hierfür sind 
Wegerechte, Weiderechte oder 
Wasserrechte. Zum anderen gibt 
es Dienstbarkeiten, die nur einer 
bestimmten Person eingeräumt 
werden. Diese werden als persön-
liche Dienstbarkeiten bezeichnet. 
Beispielsweise handelt es sich bei 
einem Wohnrecht um eine solche 
persönliche Dienstbarkeit. 
Wird ein Dienstbarkeitsberechtig-
ter in seinem Nutzungsrecht durch 
den Eigentümer oder auch durch 
Dritte gestört, kann er dagegen – 
auch gerichtlich – vorgehen. 
Gefallen lassen muss sich der 
Dienstbarkeitsberechtigte nur 
solche Einschränkungen, die die 
Ausübung der jeweiligen Nutzung 
nicht ernstlich erschweren oder 
gefährden.
Andersherum kann der Dienst-
barkeitsberechtigte zwar grund-
sätzlich sein Recht auf jede ihm 
gefällige Art ausüben, die gewähl-
te Art muss aber für den Belaste-
ten möglichst wenig beschwerlich 
sein. Wird die Nutzung auf eine 
beschwerliche oder sogar schädi-
gende Art ausgeübt, oder dehnt 
der Berechtigte die Dienstbarkeit 
überhaupt eigenmächtig aus, hat 
auch der Eigentümer gegenüber 
dem Dienstbarkeitsberechtigten 
ein Klagerecht. 

Diese Form der Erwachsenen-
vertretung ist für Personen 
gedacht, die keine Vorsorge-
vollmacht errichtet haben und 
ihre Vertretung nicht mehr 
selbst wählen können. Die ge-
setzliche Erwachsenenvertre-
tung verschafft Angehörigen 
(Eltern, Großeltern, Kinder, 
Enkelkinder, Ehegatte oder 
eingetragener Partner, Ge-
schwister, Nichten oder Neffen, 
sowie Lebensgefährten) oder 
einer anderen im Vorhinein 
vom Betroffenen bestimmten 
Person die Berechtigung, die 
betroffene Person zu vertreten. 
Die gesetzliche Erwachsenen-
vertretung ist auf Grundlage 
eines ärztlichen Zeugnisses im 
ÖZVV einzutragen und ist erst 
mit dieser Eintragung wirksam. 
Die Vertretungsbefugnis kann 
für alle Arten von Rechtsge-
schäften sowie für die Entschei-
dung über medizinische Be-
handlungen registriert werden. 
Der Erwachsenenvertreter un-
terliegt der gerichtlichen Kon-
trolle, ist rechnungslegungs-
pflichtig und muss bestimmte 
Geschäfte vom Gericht geneh-
migen lassen. Die gesetzliche 
Vertretung muss zum Schutz 
der vertretenen Person alle drei 
Jahre erneuert werden.
Für Fragen stehen mein Team 
und ich Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Die Erstberatung ist 
kostenlos.

Versicherungs-Journal
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Herbst-Aktionen
Nutzen Sie die letzten Monate 
des Jahres, um tolle Aktionen in 
verschiedenen Versicherungs-
sparten zu lukrieren.
Sehr gefragte und empfehlens-
werte Angebote gibt es bei den 
Krankenversicherungen. 
Wer noch in diesem Jahr einen 
Vertrag abschließt, profitiert 
noch von den günstigen Kon-
ditionen des Jahres 2022. Bis 
zum Ende des Jahres wären die 
Verträge zusätzlich prämien-
frei. Was einer durchschnittli-
chen Ersparnis je Vertrag von 
rund EUR 100 – EUR 300 ent-
spricht. 
Aufgrund der steigenden Zin-
sen wird auch das Bausparen 
wieder attraktiver und so ist es 
möglich Einstiegszinssätze von 
bis zu 3% zu bekommen. 
Durch die vermehrten Unwet-
terereignisse im vergangenen 
Jahr, welche aber auch in Zu-
kunft immer häufiger vorkom-
men werden, sind die Versiche-
rungsunternehmen gezwungen, 
ihre Prämien anzupassen. Da-
her hat es durchaus Sinn, sich 
noch dieses Jahr Angebote ein-
zuholen bzw. bestehende Ver-
träge überprüfen zu lassen.
Nehmen Sie noch dieses Jahr 
die verschiedensten Möglich-
keiten wahr, um den Teuerun-
gen, die 2023 auf uns zukom-
men, zu entgehen und damit 
bares Geld zu sparen.
Wir hoffen, Ihr Interesse ge-
weckt zu haben und laden Sie 
herzlich zu unserer Herbst-Ak-
tionswoche vom 14.11.2022 bis 
18.11.2022 ein. Für Beratungs-
gespräche stehen wir Ihnen 
nach Terminvereinbarung ger-
ne zur Verfügung.

Ihr Versicherungsmakler  
des Vertrauens

Akad. Vkfm. Christian Hofer
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Nach 14 Jahren – fantastischen – 
Freilufttheaters am Koglerhof von 
2005 bis 2019 mit faszinierenden, 
unvergesslichen Inszenierungen 
von „Bruder Martin“ über „Kas-
par Brandner“ bis hin zur glanz-
vollen Wiederentdeckung lokaler 
Bühnenperlen wie „Schöckel-Ro-
serl“, ist das 1896 gegründete St. 
Radegunder Bauerntheater wie-
der in seine vormalige Wirkungs-
stätte, den mittlerweile prachtvoll 
renovierten „kaiserlichen“ Cur-
saal zurückgekehrt und bespielt 
das historische Bauwerk ganz au-
thentisch mit einer in den 1920er 
Jahren angesiedelten Komödie, 
also einem Kind „seiner“ Zeit!
Die zweiaktige Komödie „Die 
verlockende Erbschaft“ des hes-
sischen Diplomsoziologen Klaus 
Ziegler ist gerade einmal zehn Jah-
re alt, spielt aber in den „tollen“ 
1920er Jahren. Rudi Eckart hat das 
turbulente, verwechslungs- und 
verwicklungsreiche Stück mit viel 
Aufwand an Kulisse und Kostümen 
bis hin zu beschwingten Charles-
ton-Klängen und -Schritten im ty-
pischen Twenties Swing treffsicher 
im Stile einer klassischen Boule-
vardkomödie inszeniert. Ein durch 
etliche Neuzugänge verjüngtes 
Ensemble hat sein Konzept bereits 
bei der Premiere mit harmoni-
schem Zusammenspiel zum Erfolg 
getragen. Nach der Pause, in der 

die St. Radegunder Bäuerinnen, 
das Publikum mit vazierendem 
Wurstsemmelbuffet verwöhnten, 
nimmt das Stück Tempo auf und 
auch das Premierenpublikum kam 
nun mit zahlreichem Szenenap-
plaus, vielen Lachern und brausen-
dem Schlussbeifall richtig in Fahrt. 
Das St. Radegunder Bauernthea-
ter hat die selbstgewählte Aufgabe, 
ein für sie neues Genre, eben jenes 
der Boulevardkomödie klassischer 
Prägung, zu bespielen, bravourös 
gemeistert und steht zu ihrem co-
ronabedingt verschobenem 125 
Jahr-Jubiläum jünger als je zuvor 
und zukunftsweisend wie eh und 
je da. Nach den deprimierenden 
Phasen der vergangenen Jahre 
wollte man dem Publikum weder 
ein forderndes Problem-, noch ein 
melancholisches Rührstück vor-
setzen, sondern den Menschen das 
bieten, was sie jetzt – und immer 
– am meisten brauchen: leichte, 
fröhliche Unterhaltung, ein bisserl 
satirisch, nuanciert bissig vielleicht 
sogar, vor idyllisierter historischer 

Flott bes(ch)wingte Premiere im Cursaal St. Radegund

Bei der kürzlich durchgeführ-
ten Generalversammlung des 
Kellertheaters Gleisdorf wur-
de ein neuer Vorstand gewählt. 
Danach wurde das nächste The-
aterstück „Diener zweier Her-
ren“, eine italienische Komödie 
von Carlo Goldoni in einer ge-

Neugewählter Vorstand im
Kellertheater Gleisdorf 
präsentiert im Mai 2023: 
„Diener zweier Herren“

v.l.n.r. Geschäftsführer Laszlo Palocz, Obfrau Stellvertreter Her-
bert Edlinger, Luise Mauthner, Manfred Drazenovic, Regisseur Pe-
ter Lotschak, Obfrau Heidelinde Ploderer-Leitner, Renate Bertsch, 
Schriftführer Erich Ploderer, Dietrich Laurien. 
Nicht im Bild: Kassiererin Monika Palocz und Erwin Kohl.

kürzten Neufassung von Peter 
Lotschak, der auch wieder in 
bewährter Weise Regie führen 
wird, für Mai 2023 präsentiert. 
Termine: Mi. 17. bis Mi. 24. Mai 
2023, Karten ab November 
2022 auf
www.kellertheater-gleisdorf.at 

Kulisse zeitlich leicht entrückt, 
kurz eine lustige Handlung, nah 
genug, um mitleben zu können, 
entfernt genug, um sich nicht be-
troffen zu fühlen; Ablenkung von 
den eigenen Sorgen, zwei, drei un-
beschwerte Stunden, die vielleicht 
edelste Aufgabe – Pflicht und Kür 
zugleich – der leichten Muse, der 
„anspruchvollsten“ Form des The-
aters, in der das St. Radegunder 
Bauerntheater mit seiner aktuel-
len Produktion meisterhaft bril-
lierte
„Die verlockende Erbschaft“, die 
„grüne Minna“, ein leicht abge-
wirtschaftetes aber liebenswer-
tes Provinzhotel, das letztendlich 
mangels Ableben der Besitzerin 
gar nicht zu erben ist, aber jenen 
„Erben“, eigentlich ausschließlich 
Erbinnen, die sich an den skur-
rilen Erbbedingungen bewährt 
haben, tatkräftige Beteiligung 
bietet, glänzt mit einer Vielzahl 
skurriler Typen, sowohl unter den 
Gästen bzw. potentiellen Erben, 
wie auch im Personal. Die Figuren 

sind pittoresk geschildert, geben 
zu manchem Schmunzeln Anlass, 
sind aber nie lächerlich gezeich-
net; in St. Radegund wurden sie 
lebensecht und glaubhaft zu pral-
lem Leben erweckt. Am Scheitel-
punkt ihrer Groteske wurden sie 
liebenswert. So endet die Farce 
auch: eine neuerrichtete Bahnsta-
tion verheißt eine prosperierende 
Zukunft, der adhoc einsetzende 
Gästestrom erfordert das tat-
kräftige Zusammenwirken aller 
Erben bzw. künftigen Teilhaber. 
Ein hoffnungsfrohes, zukunftswei-
sendes, durch und durch positives 
Ende, eine mehr als adäquate, ab-
solut gleichwertige und vor allem  
zeitgemäße Form des klassischen 
Happy Ends.

Mag. Herbert Kampl

Auf euer Kommen freut sich

WANN: 14.–18. Nov. 2022, tägl. von 11–17 Uhr
WO: Versicherungsbüro Höher
 Birkfelder Straße 65, 8160 Weiz
Liebe Freunde und Kunden des VB Höher!
Wir möchten Euch recht herzlich zum herbstlichen 
Beisammensein auf Kastanien und Getränke einladen. 
Bei dieser Gelegenheit können auch die Kalender für 
das Jahr 2023 mitgenommen werden. Diese können 
aber auch täglich, während der Büroöffnungszeiten 
(8–16 Uhr) abgeholt werden.

KASTANIENBRATEN
EINLADUNG zum
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Im Vorverkauf 

günstiger!

Alle Infos zu den Vorteilspaketen unter Tel. 03537-300 oder www.skiberge.at

… und viele Vorteilspakete – zum Beispiel:

2 Kinder € 742,00*

1 Kind + 1 Jugendlicher € 840,00*

Ehepaar/Lebenspartner € 1.276,00*

2 Erwachsene + 1 Kind € 1.492,00*

2 Erwachsene + 2 Kinder € 1.759,00*

1 Erwachsener + 1 Kind + 1 Jugendlicher € 1.375,00*

… und weitere 16 Familien- und Geschwistervorteile!

* Vorverkaufspreise gültig bis 15. Dezember 2022.

13 Berge – 1 Skipass 22/23

NEU:
Mariazeller 

 Bürgeralpe
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Highlights im 
Kunsthaus Weiz
Kabarett: Marco Pogo 
„Geschichtldrucker“ am 10.11.
Die besten Gschichtn schreibt das 
Leben sagt man. Das gilt natürlich 
insbeson-
dere für 
das Leben 
von Mar-
co Pogo – 
Rockstar, 
Bierbrau-
er und 
seit kur-
zem auch 
B u c h a u -
tor und 
K a b a -
r e t t i s t . 
Von der niederösterreichischen 
Provinz über Wien-Simmering 
bis nach Kuala Lumpur hat der 
Frontmann von TURBOBIER ein 
wildes Potpourri an unglaublichen 
Abenteuern und Begebenhei-
ten gesammelt, welche er uns im 
Kunsthaus Weiz erzählen wird.

Konzert: Nik P. & Band „Candle-
light Blanche unplugged“ am 23.11.

Im sanften Kerzenlicht spielt Nik 
P. mit seiner Band die Klassiker 
seiner Erfolgskarriere. Das Pub-
likum erwartet ein magisches und 
romantisches Ambiente ganz nah 
und persönlich. Unplugged nur mit 
Gitarre, Schlagzeug, Bass und Kla-
vier wurde der Rhythmus und das 
Tempo seiner Songs an die Melodi-
en angepasst und wird so authen-
tisch wie im Tonstudio präsentiert.

Wolfgang Böck & Streichquartett 
Sonare am 27.11.
Frei nach dem Motto „Weihnach-
ten ist überall“ begibt sich Wolf-

gang Böck 
mit hei-
t e r u n g e -
w ö h n -
l i c h e n 
Geschich-
ten auf 
eine span-
n e n d e 
S p u r e n -
suche zur 
angeblich 
„st i l lsten 

Zeit des Jahres. Das Streichquar-
tett Sonare Linz spielt Henry Pur-
cell, Johann Sebastian Bach und 
internationale Weihnachtsmusik, 
quer durch alle Stilrichtungen.

Konzert: Insieme „die italienische 
Nacht“ am 19.11.

Konzert: Herbert Pixner am 24.11. 
- AUSVERKAUFT

Kabarett: 
Thomas Stipsits 
„Stinatzer 
Delikatessen“ 
am 25. & 26.11. 
– AUSVER-
KAUFT

bis 25.11.
Laufenden Ausstellung:  

@Die Kunst der Stunde 2022

17.11., 19:30 Uhr,  
Weberhaus Galerie

Vernissage: Fotoausstellung  
Walter Hausleitner „Revisited“ 

Ausstellung bis 6.12.2022

18.11., 20:00 Uhr,  
Hannes-Schwarz-Saal

Vortrag: VORTRAG: Univ.- Prof. Dr. 
Edgar W. Schneider „Weltsprache 

Englisch“

23.11., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nik P. & Band „Candlelight 

Blanche unplugged“

27.11, 17:00 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Wolfgang Böck & Streich-
quartett Sonare „Und Weihnachten 

ist überall“

02.12., 19:30 Uhr,  
Hannes-Schwarz-Saal

Konzert: Jazz Duo Martina Schlem-
mer und Lukas Meißl

07.12., 19:00 Uhr, Kunsthaus
Benefizkonzert: Die Edlseer

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620Nachdem aufgrund der CO-

VID-19 Pandemie sämtliche 
Termine der SEER STAD Tour 
sowohl 2020 als auch 2021 ver-
schoben werden mussten, ge-
ben die SEER unter dem Motto 
„STAD“ wieder exklusive und 
ausgewählte Konzerte in kleinem 
Rahmen – „unplugged“ – am 
04.12.2022, 19:30 Uhr, in Graz im 
Stefaniensaal, und am 15.12. 2022, 
20:00 Uhr, in Krieglach im VAZ 
Krieglach. STAD, das steht für 
die Art der Darbietung – „unplug-
ged“  – bei der die musikalische 
und gesangliche Qualität der 8 
Musiker, ohne großen technischen 
Aufwand, im Vordergrund steht.
Mit der aktuellen Single „Am 
schensten“ bringen Die SEER 
den ersten Vorboten zum Album 
STAD, das am 18.11. pünktlich 
zum Start der gleichnamigen 
STAD Tournee veröffentlicht 
wird. Alfred Jaklitsch (Kompo-
nist, Texter und Produzent des 
Albums) zeigt einmal mehr, wie 
er den Sängerinnen Sabine „Sas-
sy“ Holzinger und Astrid Wir-
tenberger Gefühle „auf den Leib 
schreibt“. Das ungekünstelte und 

lebensnahe Bekenntnis zu dem, 
was das Leben ausmacht, wird bei 
„Am schensten“ von SEER Stim-
me Sabine „Sassy“ Holzinger auf 
den Punkt gebracht. Man hört die 
ersten Takte und weiß, das sind 
Die SEER!
Kartenvorverkauf:
Die Eintrittskarte, oeticket Cen-
ter Stadthalle Graz, in allen 
Raiffeisenbanken, oeticket.com, 
Trafikplus Verkaufsstellen sowie 
direkt bei SCHRÖDER KON-
ZERTE 0732 / 22 15 23, Webshop: 
www.kdschroeder.at
Wir verlosen für das Seer-Konzert 
in Graz 2 x 2 Karten. Die ersten 
2 SMS mit dem KW „Seer Graz“ 
(Name und Telefonnummer nicht 
vergessen!!!), die am Montag, den 
7.11., zwischen 15.00 und 15.15 
Uhr unter 0664/1805833 eintref-
fen, gewinnen je 2 Karten. Die 
Gewinner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur Ab-
holung auf die Namen der Gewin-
ner an der Kasse hinterlegt. Keine 
Barablöse oder Ersatz der Karten 
bei Absage oder Verschiebung. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

DIE SEER hautnah in STAD
2 x 2 Karten für Graz zu gewinnen!

Stephie

Wussten Sieschon...

Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
 Noch gibt´s viel zu tun im Garten!

Solange der Boden noch offen ist, können die wurzel-
nackten Obstbäume natürlich noch gepflanzt werden. 

Die Veredlungsstelle muss immer über dem Erdniveau sein 
und wir empfehlen ein Wühlmausgitter mit ins Pflanzloch zu ge-
ben. Die Gräser werden zusammengebunden, die Blumenzwie-
bel kommen in die Beete und alle Stämme der frisch gepflanzten 
Bäume werden mit Jutebandagen umwickelt. So bleibt die Rinde 
über den Winter geschützt und die Jute verrottet von selber.

 November Öffnungszeiten:
Monatg bis Freitag: 8–12 Uhr und 13–17 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Unser Gratis-Kleinanzeigen-Service
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 16.11.2022

e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net  •  Fax 0316/424799e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net  •  Fax 0316/424799

KFZ & ZUBEHÖR
Wohnwagen Dethleffs Beduin 460; 
sehr gepflegt; Bj. 1997; Leergew. 980 
kg (Gesamtgew. 1200 kg); Maße: B 210 
cm/L 580 cm (mit Deichsel); Antischlin-
ger-Kupplung; Schlafplatz f. 4 Personen; 
Nasszelle; Vorzelt + Sonnendach; Ge-
meindegebiet Thannhausen, € 6.500,- 
Tel. 03172/5373
Rieju MRT 50 ES Schwarz mit 2. Spiegel, 
720 km, Bj 08.2021, schwarzer Helm mit 
Brille, für Mädchen geeignet da etwas 
kleiner. Pickerl bis 2024, NP: € 3.200,- 
Preis auf Anfrage, zu Besichtigen in Weiz, 
Tel. 0664/2273512 
1 Stück Stahlfelge für Audi, VW, Seat, 
Skoda, 6 J x 15, ET 38, 5 Loch € 12,- Tel. 
0664/2183845

ZU VERKAUFEN
Die DOKUMENTARFILME von Michael 
Sumper jetzt für nur 8 € als Download 
oder DVD unter michael.g.sumper@
hotmail.com erhältlich. „Die Kriegs-
zeit rund um St. Ruprecht/Raab“, 
„Kalch - vom 1. Weltkrieg bis heute“, 
„100-Jährige erzählen“. Ebenso sein 
Gedichte-Buch „Wo man alt wird, 
wird man Alltag?“ und seine CD „Was 
tut man nicht aus Liebe? - Gedichte & 
Chansons.“

Gutschein fürs Mieten von US-Cars 
(Ford Mustang, Ford Galaxie, Pontiac 
GTO, Chrysler New Yorker) der Firma 
High Octane. Gutscheinwert in Höhe von 
€ 40,- mit unbegrenzter Gültigkeit um € 
20,- Euro abzugeben.  Näheres unter Tel. 
0699/15080815.

Briefmarken alle Welt, 200 Stk., € 3,- 
0664/5978749
Wildwest-Romane, Tel. 0664/5978749
3 Euro Tier-Taler zu verkaufen, Tel. 
0664/5978749
Weidetränker, 3 Stück, für selbständige 
Wasserentnahme durch Weidetiere aus 
einem Gewässer, je € 150 Weiz, martin@
artner.org, Tel. 0676/4327827
Pferdezucht: 2 Stall-Überwachungska-
meras zur Fohlen-Geburtenkontrolle, 2 

ner.org; Tel. 0676/4327827
Brother Trommel DR-3000 und DR-
3100 neu zu verkaufen, Ludersdorf, Tel. 
03112/2603
Panasonic Trommel UG-3220 neu zu 
verkaufen, Ludersdorf, Tel. 03112/2603
Zimmertüre zweiflügelig samt massiver 
Holzzarge original, 1a Zustand, Gründer-
zeit, weiß lackiert, Durchgangslichte 2,20 
* 1,0 m, 1030 Wien, abzuholen, € 3.500,-, 
Tel. 0676/4327827, martin@artner.org
Verschiedenes wie Harley-Davidson 
Sammler-Spielkarten, Pokerkarten und 
Kaffeebecher v. Julius Meinl, 100dB 

Bildschirme, garantieren sichere Kontrol-
le bei Fohlengeburten und helfen Stress 
für die Stute zu vermeiden, je € 300,- 
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Nebelanlage für die Luftbefeuchtung in 
Wohn- und anderen Räumen, komplett, 
selbst abzubauen, Neupreis ca. € 10.000 
um € 2.000 abzugeben, angenehmes 
Raumklima, kühlende Wirkung, martin@
artner.org; Tel. 0676/4327827
Pferdekoppelzaun Gummibändern, 
Verletzungen ausgeschlossen, beson-
ders für Zucht- und Aufzuchtbetriebe 
bestens geeignet, € 1,80/m, martin@art-

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

Ohne Regisseur geht‘s auch • Die Väter der Braut in Kumberg
Journal-Leserinnen wissen es 
schon lange: die Theatergruppe 
Kumberg kommt ohne Regis-
seur aus. Jede/r gestaltet die ei-
gene Rolle und die Inszenierung 
wird gemeinsam erarbeitet. Für 
die Kleine Zeitung war es 
noch eine Sensation und der 
„Anarchieverein“ der Auf-
hänger zur Ankündigung, 
wie Obmann Michael Ha-
mann zur Premiere erzählte. 
Doch das ist ihr Marken-
zeichen und diese Arbeits-
weise, mit der selbst die 
chaotischsten Stücke kon-
sequent auf Linie gebracht wer-
den, wie die durchaus exotisch 
zu nennende Stückauswahl 
immer wieder eindrucksvoll 
bewiesen hat, setzt eine har-
monische und respektvolle Zu-
sammenarbeit voraus, ist doch 
jede/r auf das Feedback des an-
deren angewiesen, bis das Stück 
steht wie aus einem Guss! Von 
Anarchie keine Spur!
Von 8. bis 16. Oktober stand 
insgesamt fünfmal der Zwei-
akter „Die Väter der Braut“, 
„ein lustiges Lustspiel“ von 
Erich Virch, auf der Bühne des 
Pfarrsaals Kumberg. Das Stück 
ist ziemlich neu (Uraufführung 

2017 Braunschweig) – wie die 
meisten Stücke der Kumberger, 
einmal hatten sie eine Weltur-
aufführung vor der „offiziellen“ 
Uraufführung –, die Grundidee 
dafür umso älter und von Willi-

am Douglas 
Home mit 
„Sein bester 
Freund“ bereits 1966 virtuos 
auf die Bühne gebracht: Schwie-
gersohn in spe entpuppt sich als 
Sohn aus Seitensprung, glückli-
cherweise ist das Töchterchen 
Mamas Frucht aus ihrem Sei-
tensprung – Happy End! 1966 

war es Papas „bester Freund“, 
diesmal sein schärfster Kon-
kurrent! Das Ärztemilieu, in 
dem Erich Virch den Plot an-
gesiedelt hat (die Urauffüh-
rung lief noch unter „Halbgott 

in Nöten“), bietet natürlich 
viel mehr Möglichkeiten 
für aktuelle Bezüge und die 
Theatergruppe Kumberg hat 
wieder einmal mit viel Ge-
spür ein zeitgemäßes Stück 
gewählt und mit großem Un-
terhaltungswert umgesetzt. 
Von der ersten Szene an ging 
das Premierenpublikum mit 
vielen Lachern und immer 
öfter aufflammendem Sze-
nenapplaus begeistert mit. In 

der Pause, am Höhepunkt der 
Verwicklungen und Verwechs-
lungen im turbulenten Gesche-
hen auf der Bühne, kreisten die 
Buffetgespräche durchaus um 
die Sorge, wie soll sich das alles 
auflösen; der „alte“ Plot also 
keineswegs „altbekannt“, al-
les harrte gespannt der Lösung 
im zweiten Akt! Das Publikum 
lebte mit, tauchte vorbehaltlos 
in das Geschehen auf der Büh-
ne ein — mehr kann man mit 
Theater nicht erreichen! Ein 
schöneres Geschenk kann eine 
Theatergruppe ihrem Publikum 
nicht machen.
Die Theatergruppe hat mit 
stark verjüngtem Team – drei 
neue Akteure und ein Gast-
spieler aus St. Radegund – bra-
vourös an die Erfolge früherer 
Jahre angeschlossen und wir 
dürfen uns bereits auf nächstes 
Jahr freuen!

Mag. Herbert Kampl

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!
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Alarm für die Handtasche, PEZ-Sammel-
stücke, neues Grillkochbuch, erotisches 
Frauengemälde aus den 60er Jahren, 
Energie-Leinwandbild, Minirock, Minik-
leid, Damenmantel, Ballkleid, Drehpen-
delstanduhr mit geschliffenen Steinen, 
Neuwertige Teile wie Pendelstichsäge, 
Makita-Ladegerät, Kaffeekanne u. Kin-
der-Jausenbox aus den 70er, Kupferbild 
Dionysos, Bücher 2.Weltkrieg, Reise-
führer NY, dekorative Bodenlampe, 
Talisman-Buch, LP`s und CD`s, Peu-

Saubere Kleidung  
mit...

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Erfolgreicher Saison-Abschluss der Weizer Schützen
An den Samstagen 3., 10. und 17. 
September 2022 fanden in Zang-
tal die ASF Büchsenbewerbe – 
Einzel- und Selbstlader (ABB) 
in der Rangliste Steiermark, 
Landesmeisterschaft Steiermark 
und Österreichische Meister-
schaft statt. Dabei haben sich die 
Weizer Schützen wieder sehr er-
folgreich geschlagen.
Die Rangliste Steiermark ge-
wann Erich Wilfinger, SV Weiz 
mit 187 Ringen.
Von der Landesmeisterschaft 
konnte jeder Teilnehmer des 
SV Weiz eine Medaille mit 
nach Hause nehmen:
Silber: Erich Wilfinger Senio-
ren I

Bronze: Christian Kohlfürst 
Allgemeine Klasse, Birgit 
Pfeiffer Damen, August Pfeif-
fer Senioren II und Herbert 
Sallegger, Erich Wilfinger und 
Christian Kohlfürst mit der 
Mannschaft SV Weiz.
Am besten lief es bei der Ös-
terreichischen Meisterschaft 
für Erich Wilfinger – er gewann 
in der Klasse Senioren I die Ös-
terreichische Meisterschaft.
Die Mannschaft Steiermark 
1 mit ausschließlich Weizer 
Schützen – Erich Wilfinger, 
Christian Kohlfürst und August 
Pfeiffer - errang Platz zwei von 
insgesamt 15 teilnehmenden 
Mannschaften.

ASF-Karteninhaber des SV Weiz (AUSTRIA SPORTSCHÜTZEN 
FACHVERBAND): v.l. Herbert Sallegger, August Pfeiffer, Birgit 
Pfeiffer, Erich Wilfinger, Beate, Christian und Rudi Kohlfürst sind 
die derzeit gemeldeten ASF-Schützen des SV Weiz. Dabei sind Beate 
und Rudi normalerweise sehr sichere Anwärter für Stockerlplätze, 
diesmal waren sie jedoch verletzungsbedingt leider nicht dabei.

Jetzt Blumen-

zwiebel setzen

Narzissen, Tulpen 

& Co sorgen für 

einen bunten 

Frühling

Und immer sind und bleiben 
Spuren deines Lebens.

Und immer sind und bleiben 
Spuren deines Lebens.

Dr. Gerhard Neuhold     Ilse und Karli Poßnitz

Dr. Gerhard Neuhold     Ilse und Karli Poßnitz

Justine „Gabi“ Neuhold
* 20. Juni 1963

† 23. September 2022

Justine „Gabi“ Neuhold
* 20. Juni 1963

† 23. September 2022

Hafning, im September 2022

Hafning, im September 2022

Danke
für ein stilles Gebet
für eine stumme Umarmung
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
für das ehrende Geleit auf ihrem letzten Weg
für Kranz- und Blumenspenden

Danke
für ein stilles Gebet
für eine stumme Umarmung
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
für das ehrende Geleit auf ihrem letzten Weg
für Kranz- und Blumenspenden

geot-KZbeleuchtung, Porsche 911-Teile, 
strahlungsarmes Schnurlostelefon, alte 
Holzschuhspanner, alte Postkarten, Uni-
versal-Netzadapter, Fahrradteile aus 70er 
Jahre, u. vieles mehr. Mehr Infos oder Bil-
der sehr gern unter Tel. 0699/15080815, 
Birkfeld
Prämierte Edelbrände (14 Sorten) und 
prämierte Liköre (10 Sorten) zum Selbst-
abholen, Verkostung gerne möglich. Tel. 
0680/2017878

Birnenschnaps, pro Liter € 10,-, Raum 
Weiz, Tel. 0664/1906744
5 Stk. Blechdachelemente, Länge: 3.8 
m, günstig! Tel. 0664/88478230
2 Stk. Messer für Rasentraktor Cas-
tel Garden, 122 cm Mähbreite und 
Anhängevorrichtung, neu. € 70,- Tel. 
0664/2183845
Rasenmähermotor Technumseh als Er-
satzteilspender ( Messerhalterung abge-
brochen ) € 25,- Tel. 0664/2183845
Trachtenjacke für Herren Größe 
48, grün-grau meliert, neu € 25,- Tel. 
0676/6870336

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel. 
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Or-
den, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, 
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel. 
0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und Uhren, 

Schmuck, alte Schlösser, Beschläge, Pri-
vatkauf, Tel. 0677/63370662
Kaufe Münzen aller Art, Papiergeld, 
Armbanduhren etc. Tel. 0681/10870479 

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Oldtimer Rennrad KTM, BJ. ca. 1975 zu 
verkaufen, € 350 martin@artner.org; Tel. 
0676/4327827
Energetic Cross-Trainer, Magnetic Brake 
System, mit Pulsmessr und digitaler An-
zeige. € 190,- Tel. 0664/2183845

ALTENPFLEGE
24 h Betreuungsagentur Uranschek 

Gebildete, deutschsprechende Betreu-

KK
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Nicht 

vergessen:

Frisch Gepflanztes 

und Immergrüne wie 

Kirschlorbeer, Koniferen 

noch Ende November 

kräftig eingießen!

www.herzenskuem
m

erer.at

„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!

 Postanschrift: Neues Weizer Bezirksjournal, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf
Medieninhaber: Neues Weizer Bezirksjournal - Mag. Herbert Kampl & Co. Ges.b.R

c/o Dobrowolny Communication, Franz Bruckner-Gasse 39, 8160 Weiz
Herausgeber: Mag. Herbert Kampl & Mag.(FH) Axel Dobrowolny

Chefredakteur: Mag. Herbert Kampl, Neues Weizer Bezirksjournal, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf
Redaktion und Anzeigenannahme: Tel.: 0664/1805833 oder 0676/3213216 

e-mail: weizerjournal@icloud.com oder offi ce@dobcom.at
Satz & Druckvorstufe: DobCom, Dobrowolny Communications, 8160 Weiz

Druck: Styria / Carinthia – Industrieparkstraße 6, 9300 St.Veit/Glan
Die inhaltliche Verantwortung für bezahlte  Anzeigen liegt beim Auftraggeber. Druckfehler vorbehalten. 

Bei allen Verlosungen, Gewinnspielen u.ä. ist der Rechtsweg ausgeschlossen! Mit der Teilnahme an einer 
SMS-Verlosung erklären Sie sich mit der Speicherung, Verarbeitung und Weitergabe Ihrer Daten an 

den Veranstalter einverstanden.
Unverlangt eingesandte Manuskripte sind jederzeit herzlich willkommen, jedoch kann für die Unterlagen, 
insbesondere für Fotos etc. keinerlei Haftung übernommen werden. Interessante Beiträge werden nach 

Maßgabe des zur Verfügung stehenden Platzes ausschließlich honorarfrei abgedruckt! Einsender erklären 
sich mit redaktioneller Bearbeitung und Kürzung einverstanden. Mit der Übersendung bzw. Überlassung eines 
Fotos gilt die honorarfreie Abdruckerlaubnis als erteilt. Für die fi nanzielle Abgeltung allfälliger Rechte Dritter 

sowie der aus der Verletzung dieser Rechte folgenden Kosten haftet der Überlasser!
Derzeit gültige Anzeigenpreisliste Nr. 35a vom 2. Oktober 2022

 IMPRESSUM

Einstellplätze 
für Wohnmobile, 

Wohnwägen, Anhänger 
und Oldtimer zu vermieten
St. Ruprecht, Hr. Mauthner 

Tel: 0664/2422244

Alle IMMOBILIEN unter:
www.neuimmo.com

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Wir SUCHEN für 
unsere Kunden 
weitere Häuser, 
Wohnungen und 
Baugrundstücke 
im Bezirk Weiz 
und Umgebung.

Elisabeth 
Thurmmayer
0664/2231719

8160 Weiz, Marburgerstr. 104

8200 Gleisdorf, Bürgergasse 12
Individuelle Öffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung per Telefon

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Weiz/Stadt: Erstbezug 
– zentrale, barrierefreie 
Mietwohnung mit 
Tiefgarage, Kellerabteil. 
HWB-40, fGEE-0,81. 
Miete inkl. HZ,BK: 780,-

Gersdorf: Schlüssel-
fertige, barrierefreie, 
67m² Garten-ETW, 
3 Zimmer, Terrasse, 
Parkplatz. HWB-39,1. 
KP 208.289,-

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Elisabeth Thurmmayer, 0664/2231719

Gleisdorf: Schlüssel-
fertige 54m² Wohnung, 
2 Zi., Garten, EG, Lift, 
Keller, Kinder-
spielplatz. HWB-37,2. 
KP 207.300,-.

Tel. 0680 /3001020 www.achterbahn.st
Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Magersüchtigen und BulimikerInnen. 
Alle Infos unter: www.magersucht.or.at 
und fb: Selbsthilfegruppe Magersucht 
für Angehörige

Eine besondere 
Geschenkidee, 
eine wertvol-
le, bleibende 
E r i n n e r u n g , 
eine beein-
d r u c k e n d e 
Überraschung: 
Portraitmale-
rei nach Foto, 
nach Wunsch 
auf Bestellung. 
Mag. Olivia 

Schatzmayr, Tel. 0664/8583724. Mail: oli-
via@schatzmayr.com, Instagram: olivia.
schatzmayr
Backe für sie die Weihnachtsbäckerei,  
€ 25,-/kg, Tel. 0664/5044021

PARTNERSUCHE
Das Leben so richtig genießen geht nur 
zu zweit. Bin Pensionist, 70, suche eine 
nette Partnerin von 65-70 Jahre für schö-
ne Stunden, Tage und Jahre.Möchte sie 
verwöhnen und gut zu ihr sein. Bitte ruf 
mich an! Tel. 0664/4666491
Suche eine nette Frau, 70-75 Jahre, wenn 
du auch alleine bist ruf mich an. Tel. 
03172/3751

STELLENANGEBOTE
Suche tüchtige Aushilfskraft für gele-
gentliche Haus und Hofarbeiten, Bereich 
Land und Forstwirtschaft, € 10,- bis € 15,- 
Raum Siegersdorf, Tel. 0664/88538255
Haushaltshilfe (bzw. Heimhilfe) für 
Anger/Oberfeistritz gesucht -  für 2 bis 
3 Tage / Halbtage pro Woche - je nach-
dem wie erforderlich, flexibel nach 
Vereinbarung. Bin 75 Jahre (männlich) 
und brauche etwas Unterstützung, Tel.   
03175/2100
Putzfee mit Blick auf das Wesentliche für 
einen 4-Personen-Haushalt in Büchl bei 
Weiz gesucht. Tel. 0664/2146700

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. 
Schwarz, Hartbergstraße 40, 8200 Gleis-
dorf, Tel. 03112/4028

ZU VERMIETEN
Weiz: 5 Neubauwohnungen im Zentrum 
von Weiz in sehr ruhiger Lage ab sofort 
zu vermieten; jeweils 55 m2 mit Topaus-
stattung, Autoabstellplatz inkl. Mietkos-
ten auf Anfrage: Gerhard Klambauer Tel. 
0664/9750046

ungskräfte vorwiegend aus Lettland, Tel. 
0664/2600858

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark On-
line-Selbsthilfegruppen & Krisente-
lefon für Menschen mit psychischen 
Problemen Info: Mo-Fr 10.00-16.00 Uhr 
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Gleisdorf
Fr. 11. und Sa. 12.11.,  

jeweils19.30 Uhr
„Die PuppenNacht“

Veranstalter: puppille
Ein heiter-bunter Puppen-
abend mit-ohne Kasperl …

denn Kasperltheater machen 
die anderen! Mit Frau Hedwig 
- Elfriede Scharf; Mr. Punch - 
Gerti Tröbinger; Akkordeon, 
Gesang - Christina Förster. 
Eintritt € 20,- / Ermäßigt € 
18,- Ticket reservieren: Tel. 

0664/1108454 
elfischarf@aon.at

Infos: www.puppille.at  
im Kulturkeller Gleisdorf

Di. 8.11., 19 Uhr
„Teufelskreuz“

Joesi Prokopetz präsentiert 
sein neues Buch

VK: € 8,- Karten sind in der 
Buchhandlung Plautz erhält-

lich.  
im Mosconi Gleisdorf

Mo. 21.11., 19 Uhr
„Vielgeprüftes Öster-

reich“
Paul Lendvai präsentiert 

sein neues Buch
VVK: €7,- / AK: € 10,- Karten 
sind in der Buchhandlung 

Plautz erhältlich.  
 forumKLOSTER Gleisdorf

Mi. 30.11., 19 Uhr
„Felix Blom. Der Häft-

ling aus Moabit“
Alex Beer präsentiert ihr 

neues Buch
VVK: €5,- / AK: € 8,- Karten sind 

in der Buchhandlung Plautz 
erhältlich.  

Buchhandlung Plautz

Nestelberg  
Sa. 12.11., 19.30 Uhr
„The BEATLES 

acoustic“
Kurt keinrath (EAV) und 

Herbert Pilz
Mit 2 Gitarren und 2 Stimmen 
interpretieren „THE BEATLES 

acoustic“ Ausschnitte aus dem 
Oevre der legendären 60er 
Band im akustischen Gitar-

ren-Sound
abseits vom Lagerfeu-

er-Schrumschrum. Eintritt 
freiwillige Spende. 
in der Bierwerkstatt

St. Margarethen 
a.d. Raab 

Sa 5.11., 13-18 Uhr und  
So 6.11., 10-17 Uhr 

Kunsthandwerks
ausstellung  

„Winterzauber“
des Verein  

„Kunst a kumman“
Hügellandhalle

Fr 11.11. und Sa 12.11., jeweils 
19.30 Uhr 

„Hits von gestern“
Playbackshow

Der Reinerlös kommt einem 
wohltätigen Zweck (in St. 

Margarethen/R.) zugute. Sitz-
platzkarten ab sofort nur bei 

Bonstingl KG erhältlich. VVK: € 
15,- Raiffeisenbank

Region Gleisdorf-Pischelsdorf. 
Hügellandhalle

Stift Rein
2.4.2022-6.1.2023 

Tägliche Führungen um 10:30 
und 13:30 Uhr.

Keine Anmeldung notwendig, 
ausgenommen Gruppenführun-

gen
Aktuelle Infos auf
www.stift-rein.at

 Kontakt/Info: 03124-51621-11

„Ein Blick hinter  
Klostermauern   –

Josef Amonte – der 
Designer des barocken 

Stift Rein“
So würde man heute den Haus- 
und Hofkünstler des Stiftes im 
18. Jahrhundert nennen. Der 
Stiftsmaler Joseph Amonte 

(1703-1753) war von 1734 bis 
1753 für das Stift als Freskant 
und Maler tätig. Der Künstler 
hinterließ zahlreiche Werke. 

Neben den Fresken im Huldi-
gungssaal und in der Bibliothek 
des Stiftes schuf er über 100 Al-
tarbilder, Deckengemälde und 
Gemälde, die in vielen Räumen 
des Stiftes heute noch zu sehen 
sind. In der Ausstellung werden 

auch Gemälde gezeigt, die 
heute öffentlich nicht zugäng-
lich sind und die einen Einblick 
in das umfangreiche Schaffen 

dieses Künstlers bieten. Weiters 
zu sehen: Das Grab von Herzog 

Ernst dem Eisernen, der mit 
seiner ersten Gattin Margarethe 
von Pommern in einer Seiten-

kapelle der Basilika seine letzte 
Ruhestätte fand. Er war der 

Großvater von Kaiser Maximi-
lian. Das Grab des Stifters und 
ersten Landesherrn Markgraf 

Leopold führt zu den Anfängen 
der Geschichte der Steiermark.

Bibliothek

Thannhausen
Sa 26.11., 19.30 Uhr

Kabarett Cuvée
VVK: € 17,- AK € 20,- Kinder bis 

14 J. frei. Karten im Gemein-
deamt, Trafik am Hauptplatz 

und öticket. 
Gemeindezentrum

Vorau/Graz
So. 13.11., 18 Uhr in Vorau
So. 27.11., 17 Uhr in Graz

HEINO – Die Himmel 
rühmen

Kirchentournee 2022
Im Rahmen seiner Kirchen-

tournee „Die Himmel rühmen“ 
wird Volkssänger HEINO gleich 

5 Konzerte in der Steiermark 
geben.

(Graz-Mariatrost, St. Veit 
am Vogau, Vorau, Stainz, 

Admont). Als besonderen 
Stargast, konnte der blonde 

Barde mit der sonoren Stimme 
die steirische Sängerin Monika 

Martin für einige gemeinsa-
me Auftritte im Rahmen der 

Tournee begeistern.
Stiftskirche, Vorau 

Basilika Mariatrost, Graz

✚ Blutspendetermine
Do 10.11., 17-20 Uhr 

Sinabelkirchen, Sport- & Kulturh.
So 13.11., 9-13 Uhr 

Birkfeld, BORG
Di 15.11., 16-19 Uhr 

St. Margarethen/R., Hügellandh.
Mo 21.11., 16-19 Uhr 

St. Margarethen/R., Mittelschule
Si 21.11., 16-19 Uhr 
Rettenegg, Dorfstadl

Mi 23.11., 11-13 & 14-19 Uhr 
Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle

Do 24.11., 15-20 Uhr 
Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle

Mo 28.11., 15-19 Uhr 
Ilztal, Gemeindeamt Ilztal

Auf www.blut.at finden unsere Spen-
der*innen immer die aktuellen Termine.

Gutenberg
Esoterik

Esoterik wird von vielen Menschen 
mit alternativen und energetischen 

Heilmethoden in Verbindung ge-
bracht. Seit ewigen Zeiten haben 
die Menschen sich mit der Natur 

und ihren Kräften beschäftigt. Die 
moderne Wissenschaft hat uns vie-
le Errungenschaften zu einem an-
genehmen und materiellen Leben 
gebracht. Vieles des alten Wissens 
ist aus den Köpfen verschwunden. 
In Krisenzeiten, wie wir sie jetzt er-
leben, suchen die Menschen nach 
Lösungen. Glaubensgemeinschaf-
ten gehen offenbar zu wenig in die 
Tiefe, um den Durst der Menschen 

nach Erfüllung zu stillen. Aber 
auch in der Szene der Esoterik gibt 

es vieles, was uns nachdenklich 
stimmen lässt. Wir Menschen sind 

göttliche Wesen und tragen die 
Vollkommenheit in uns. In vielen 

Büchern wird uns das angedeutet. 
Fühlen wir in uns hinein und lassen 
wir unser Herz sprechen. Das Herz 

ist das Symbol der Liebe. Es schlägt 
für uns unser ganzes Leben und 

das bedingungslos. 
�

Freitag 11. November 19:19 Uhr 
in Gutenberg. „Haus zum 

offenen Wort“ Thema: „Die 
Botschaft Jesu“ Ich bitte um 
kurze Voranmeldung unter Tel. 

0664/9182233

Veranstaltungen – November – Dezember 2022
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-



Verbrauch: 4,8–8,7 l/100 km, CO2-Emission: 126–198 g/km. Stand 10/2022.
15 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt.
2Unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA.
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seat.at/austria

Der beliebte SUV 
ist wieder verfügbar.

Die SEATAteca
Austria Edition
Ab € 26.090,–2

  

SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at
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